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5 STERNE-AUSZEICHNUNG: Pyhra ist „Krisensichere Gemeinde“ 

Der „Birkensteg“ ist 
endlich wieder offen
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Liebe Pyhringerinnen 
und Pyhringer!

      
Auch im 

kommenden Jahr 
werden wir mutig 

anstehende Aufgaben 
angehen, Bewährtes 

fortführen und 
Neues mit Bedacht 

und Weitblick
gestalten.“

„

Monika Fischer

Foto: Philipp Monihart

Ein ereignisreiches Jahr neigt sich dem Ende zu – und gerade jetzt wird uns 
bewusst, wie viel wir gemeinsam in unserer Gemeinde bewegen konnten.

Pyhra wächst, entwickelt sich – und überall spürt man den Einsatz und das 
Engagement, das unsere Heimat so besonders macht.

GEMEINSAM ANPACKEN. Die vergangenen Monate waren geprägt von 
wichtigen Projekten und vielen Begegnungen. Ob Infrastrukturmaßnahmen, 
die Stärkung unserer Versorgungssicherheit, Initiativen für Familien oder 
die Unterstützung unserer Vereine: Überall dort, wo Menschen gemeinsam 
anpacken, entsteht etwas Wertvolles. Dafür möchte ich Ihnen allen – den 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern, den Vereinen, Einsatzorganisationen, 
Betrieben und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde – ganz 
herzlich danken.

ZEIT FINDEN FÜR DAS WICHTIGE. Der Winter lädt uns ein, einen Moment 
innezuhalten. Zeit zu finden für Familie, Freunde und für das, was uns wichtig 
ist. Gleichzeitig blicken wir mit Zuversicht nach vorne: Auch im kommenden 
Jahr werden wir mutig anstehende Aufgaben angehen, Bewährtes fortführen 
und Neues mit Bedacht und Weitblick gestalten. Pyhra soll weiterhin ein Ort 
sein, in dem man sich wohlfühlt, in dem man gerne lebt – und den wir ge­
meinsam weiterentwickeln.

SCHÖPFEN SIE KRAFT! Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventzeit, ein 
friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Start in ein gesundes und glück­
liches Jahr 2026.

Genießen Sie die ruhigen Tage, schöpfen Sie Kraft – und freuen Sie sich mit 
mir auf alles, was wir im kommenden Jahr gemeinsam in und für Pyhra ge­
stalten dürfen.
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„Der Birkensteg ist für 
viele Menschen in 
unserer Gemeinde 

eine wichtige 
Verbindung. Schön, 

dass dieser Übergang 
nun wieder sicher und 

dauerhaft zur 
Verfügung steht.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Rund ein Jahr nachdem 
der Birkensteg vom 
Hochwasser zerstört 
wurde, konnte die 

wichtige Verbindung 
zwischen Heuberg und 
Pyhra wiedereröffnet 

werden. Aufgrund eines 
verbesserten Querschnitts 
sollte der Steg in Zukunft 

auch besser gerüstet 
für ähnliche 

Katastrophen sein.

Beim Hochwasser im September 2024 wurde 
von den Wassermassen ein Widerlager des Bir­
kenstegs unterspült, das in weiterer Folge in die 
Perschling kippte. Die Brücke musste daraufhin 
im Zuge eines Assistenzeinsatzes des Österrei­
chischen Bundesheeres geborgen werden. Da 
der Birkensteg für die Pyhringer Fußgänger eine 
wichtige Verbindung der Katastralgemeinden 
Pyhra und Heuberg darstellt, hat der Gemein­
derat nach eingehender Überprüfung der Ge­
gebenheiten durch Fachfirmen die Neuerrich­
tung der Brückenanlage beschlossen. 

„Danach wurde von der Firma Strabag sofort 
mit den Adaptierungsarbeiten im Bereich der 
Widerlager sowie an den Ufer- und Böschungs­
sicherungen begonnen, damit die neue Brücke 
auf das adaptierte Fundament gestellt werden 
konnte“, sagt Bgm. Monika Fischer. Die Holz­
arbeiten wurden direkt im Betrieb der Firma 
Schoisengeier Holzbau durchgeführt. 

Am 29. Oktober war es dann so weit: Der 
neue Birkensteg wurde angeliefert und per 
Schwerlastkran der Firma Trepka in seine ur­
sprüngliche Position eingehoben.

Nach den ergänzenden Asphaltierungsarbei­
ten des rechtsufrigen Zugangsweges bzw. des 
linksufrigen Begleitweges konnte der Birken­
steg am 7. November feierlich wiedereröffnet 
und von Monsignore Markus Heinz gesegnet 
werden. Die Brücke ist somit wieder für alle zu­
gänglich. Bürgermeisterin Monika Fischer zeig­
te sich bei der Eröffnungsfeier erfreut über den 
gelungenen Wiederaufbau: „Der Birkensteg ist 
für viele Menschen in unserer Gemeinde eine 
wichtige Verbindung – ob für den Weg in den 
Ort, in die Schule oder einfach zum Spazieren­
gehen. Es ist schön, dass dieser Übergang nun 
wieder sicher und dauerhaft zur Verfügung 
steht.“

Mit dem neuen, aufgrund eines verbesserten 
Querschnittes, standfesten Steg ist die Verbin­
dung zwischen Heuberg und Pyhra nicht nur 
wiederhergestellt, sondern auch besser gerüs­
tet für künftige Wetterkapriolen oder Hochwas­
serereignisse. Die Gesamtkosten für die Wie­
dererrichtung des Steges belaufen sich auf rund 
150.000 Euro, wovon etwa 50 % aus dem Ka­
tastrophenfonds des Landes gefördert werden.

Birkensteg: 
Stabiler denn je

Anfang November konnte der „neue“ Birkensteg wiedereröffnet und gesegnet werden.
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Pyhra zählt zu den am besten auf eine Krise vorbereiteten Gemeinden 
Niederösterreichs – und das seit Kurzem ganz offiziell. „Mit fünf Sternen 
haben wir die höchste Stufe des Zertifizierungsmodells erreicht. Pyhra 

erfüllt als eine von nur wenigen Gemeinden alle Anforderungen 
vollständig und nimmt damit eine Vorreiterrolle im Bereich kommunaler 
Krisenvorsorge ein“, betont Bürgermeisterin Monika Fischer. Basis dafür 
sind unter anderem regelmäßige Katastrophenübungen – zuletzt Mitte 

Oktober, als es der Krisenstab der Gemeinde im Rahmen eines 
Planspiels mit einem großflächigen Stromausfall zu tun bekam.

Die Gemeinde Pyhra versucht seit Jah­
ren, sich bestmöglich auf außergewöhn­
liche Ereignisse vorzubereiten. Stabs­
übungen und Planspiele, regelmäßiger 
Kontakt mit den Einsatzorganisationen, 
die Erstellung von aktuellen Einsatzplä­
nen oder die Verbesserung der techni­
schen und organisatorischen Infrastruk­
tur – all diese Maßnahmen sollen dafür 
sorgen, dass die Gemeinde im Ernstfall 
richtig und geordnet reagieren kann. 

Ein Aufwand, der sich lohnt. Beim 
Hochwasser im vergangenen September 
gelang es den Verantwortlichen, die Be­
völkerung bestmöglich zu schützen und 
effektive Maßnahmen zu setzen. Das ist 

Kriterien für die 
5-Sterne-Auszeichnung
Die Initiative „Krisensichere Gemein-
de“ unterstützt Kommunen in ganz 
Niederösterreich bei der Stärkung 
ihrer Sicherheitsstrukturen. Ziel ist 
es, Gemeinden bestmöglich auf 
außergewöhnliche Ereignisse vor-
zubereiten und sicherzustellen, dass 
im Krisenfall klare Abläufe bestehen. 
Für die 5-Sterne-Stufe mussten zahl-
reiche Kriterien vollständig erfüllt 
werden, darunter:
• umfassende Risiko- und Gefahren-
analysen
• Erstellung und Pflege von Maßnah-
men- und Einsatzplänen
• Aufbau und Vorbereitung der be-
hördlichen Einsatzleitung
• regelmäßige Stabsübungen und 
Planspiele
• Verbesserung technischer und 
organisatorischer Infrastruktur
• interne Schulungen und struktu-
rierte Abläufe
• Informations- und Sensibilisie-
rungsarbeit für die Bevölkerung
• kontinuierliche Zusammenarbeit 
mit Einsatz- und Hilfsorganisationen
Diese Maßnahmen tragen dazu bei, 
dass Pyhra im Ernstfall handlungsfä-
hig ist und geordnet reagieren kann 
– etwa bei Naturereignissen, länger 
andauernden Stromausfällen oder 
anderen Krisensituationen.

Übergabe der Zertifizierung im Landhaus: LAbg. Christoph Kainz (Präsident des NÖ 
Zivilschutzverbandes), Bezirkshauptmann Josef Kronister, Johannes Moser, Elisabeth 
Hochleitner, Bgm. Monika Fischer, LH-Stv. Stephan Pernkopf und LR Martin Antauer.

5 Sterne für 
die Gemeinde

auch das erklärte Ziel der Initiative „Kri­
sensichere Gemeinde“: Kommunen in 
ganz Niederösterreich werden bei der 
Stärkung ihrer Sicherheitsstrukturen 
vom Zivilschutzverband unterstützt. Ge­
meinden, in denen die Vorsorge funk­
tioniert, werden als „Krisensichere Ge­
meinde“ und – je nach Erfolg – mit bis zu 
5 Sternen ausgezeichnet. Mitte Novem­
ber wurden im Landhaussaal in St. Pöl­
ten die aktuellen Zertifizierungen über­
reicht. „Dabei wurde unsere Gemeinde 
mit der höchsten Stufe, also mit 5 Ster­
nen, ausgezeichnet“, freut sich Bürger­
meisterin Monika Fischer. Insgesamt 
gibt es derzeit in Niederösterreich 85 
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Gemeinden aus 
Niederösterreich 

wurden bisher erst 
mit fünf Sternen 

ausgezeichnet. Pyhra 
ist eine davon.

Gemeinden, die als „krisensichere Gemeinde“ 
eingestuft wurden, aber nur ganz wenige ha­
ben alle Kriterien erfüllt und 5 Sterne erhalten.  
„Das zeigt, dass wir uns in den letzten Jahren 
intensiv und umfassend mit Krisen- und Katas­
trophenvorsorge beschäftigt haben“, sagt auch 
Johannes Moser, der Zivilschutzbeauftragte der 
Gemeinde. 

Elisabeth Hochleitner, die am Gemeinde­
amt federführend den Bereich Krisenvorsorge 
betreut, ergänzt: „Das ist ein wichtiges Signal 
dafür, dass in Pyhra konsequent und verant­
wortungsbewusst an Sicherheit und Vorsorge 
gearbeitet wird – mit dem klaren Ziel, die Be­
völkerung bestmöglich zu schützen!“ 

REGELMÄSSIGE ÜBUNGEN
Daran wird in Pyhra regelmäßig auch in Form 

von Planspielen geübt. Zuletzt war das Mitte 
Oktober der Fall. „Wir sind von einem groß­
flächigen Stromausfall im Osten Österreichs 
ausgegangen, ausgelöst durch ein technisches 
Problem in einem Nachbarstaat, das zu Fre­
quenzschwankungen im europäischen Strom­
netz geführt hat“, erklärt Bürgermeisterin Mo­
nika Fischer. 

In der Folge, so die Übungsannahme, führten 
Sicherheitsmechanismen der Kraftwerke zu ei­
ner Abschaltung mehrerer Anlagen, wodurch es 
großflächig – auch im Raum Pyhra – zu Strom­
ausfällen kommen sollte. Ein klarer Fall für den 
Krisenstab, der sofort einberufen wurde und 
am Gemeindeamt verschiedene Szenarien auf­
gearbeitet hat. 

Im Fokus der Bemühungen stehen in solchen 
Krisensituationen für die Gemeinde vor allem 

Neben Gemeinderäten, MitarbeiterInnen der Marktgemeinde, Vertretern von Bauhof, Feuerwehren und Verwaltung waren bei 
der Übung auch Vertreter des NÖ Zivilschutzverbandes und freiwillige Helfer des Mobilitätsvereins Mopy im Einsatz.

zwei so genannte „Pflichtaufgaben“: Die Auf­
rechterhaltung der Wasserversorgungs- und 
Abwasseranlagen sowie die Information der 
Bevölkerung. „Die Wasserversorgung und die 
Entsorgung der Abwässer ist in Pyhra durch 
Notstromaggregate gesichert, dazu gibt es für 
die Stromversorgung am Gemeindeamt ein 
eigenes Aggregat“, erklärt Fischer. Die Informa­
tion der Bevölkerung erfolgt im Fall eines länge­
ren Blackouts in den Schaukästen der Gemein­
de, auf Plakaten, mit Durchsagen und – wenn 
Strom vorhanden ist – über Homepage und 
WhatsApp-Kanal der Gemeinde. 

NOTQUARTIERE IN DER VOLKSSCHULE
Wichtig ist es, dass im Ernstfall auch Notquar­

tiere zur Verfügung gestellt werden können. 
Johannes Moser: „Wir können zum Beispiel ein 
Bettenlager in der Volksschule Pyhra als Not­
quartier aufbauen, aber wir legen der Bevöl­
kerung trotzdem nahe, sich im Vorhinein best­
möglich um die Eigenversorgung zu kümmern 
und einen Notvorrat zuhause anzulegen.“ Mo­
ser verweist auch auf weitere Vorsorgemöglich­
keiten, um vorab größtmögliche Sicherheit bei 
unvorhersehbaren Naturkatastrophen zu schaf­
fen. „Am Gemeindeamt stehen beispielsweise 
jederzeit gefüllte Sandsäcke zur Verfügung.“

Mit dem Ablauf der Übung waren die Teilneh­
mer zufrieden. „Die Übung hat deutlich gezeigt, 
dass die Abläufe gut funktionieren und der Kri­
senstab bestens aufeinander eingespielt ist“, 
fasst Bürgermeisterin Monika Fischer zusam­
men. „Die Gemeinde ist jedenfalls auf einem 
guten Weg und bereits sehr gut für einen Ernst­
fall vorbereitet.“

„Die Gemeinde ist 
auf einem guten Weg 
und bereits bestens 
für einen Ernstfall 

vorbereitet.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer
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10,90
Cent netto pro 

Kilowattstunde: der 
Ökostrom aus der Region 
wird ab 1. Jänner 2026 

noch günstiger!

Strom „tanken“ um 35 Cent? Das ist in Pyhra 
seit einigen Monaten möglich, allerdings nur 

mit der so genannten EWALD-Ladekarte. 
Worauf man beim Laden des E-Autos achten 

muss und wie man in den Genuss des 
günstigen Tarifs kommt, erfahren Sie hier.

Im Gemeindegebiet von Pyhra sind bereits mehrere Ladesta­
tionen im öffentlichen Raum verfügbar, etwa beim Gemeinde­
amt und beim Badeteich. Bei all diesen Stromtankstellen han­
delt es sich um Ladestationen des regionalen Ladeverbunds 
EWALD, einer Initiative der Region Elsbeere Wienerwald.

Der Tarif beträgt hier 35 Cent je geladener Kilowattstunde 
exklusive Umsatzsteuer. „Dieser Preis bezieht sich ausschließ­
lich auf Kunden des EWALD-Ladeverbunds. Nur wenn Sie mit 
der entsprechenden App oder der Ladekarte von EWALD die 
Ladesäule aktivieren, können Sie um 35 Cent Netto laden!“, 
betont DI Matthias Zawichowski von der Klima- und Energie­
modellregion Elsbeere Wienerwald. 

Das Laden mit fremden Ladekarten bzw. über andere Betrei­
ber ist zwar möglich, bedingt aber möglicherweise Roaming-
Gebühren, die beim jeweiligen Betreiber zu erfragen sind. 
Zusätzlich zu den Roaming-Gebühren könnten auch – je nach 
Betreiber – zusätzlich Standzeiten außerhalb der Ladezeit ver­
rechnet werden! Auf der Website der Region Elsbeere Wie­
nerwald – www.elsbeere-wienerwald.at/E-Tankstellen – sind 
kooperierende Betreiber, deren Lade-Apps bei EWALD gültig 
sind, zu finden. Aber Vorsicht bei Roaming und Standgebüh­
ren!

Um sparsam Strom tanken zu können, sollte beim Bürger­
service der Marktgemeinde eine EWALD-Ladekarte aktiviert 
werden. „Mit dieser Ladekarte können Sie zu 35 Cent pro kWh 
netto, ohne Verrechnung von Standzeiten, Strom laden. Je­
doch gilt: Fairness! Wenn das Auto geladen ist, sollte Platz für 
das nächste Elektroauto zum Laden gemacht werden!“, sagt 
Bürgermeisterin Monika Fischer.

Grundsätzlich stehen nahe-
zu alle Ladestellen für alle 
zur Verfügung. Doch beim 
Laden mit einer „fremden“ 
Karte zu erhöhten Roaming-
Tarifen werden auch Stand-
gebühren verrechnet. „Diese 
Roaming-Tarife werden 
aber immer vom Roaming-
Partner  bestimmt – und 
nicht von EWALD“, erklärt DI 
Matthias Zawichowski.

Die Energiegemeinschaft Elsbeere 
Wienerwald versorgt immer mehr 
Haushalte aus Pyhra mit Strom aus 
der Region. Doch im Winter wird es 
mit Solarstrom eng. Deshalb gibt es 

ab 1. Jänner 2026 jetzt zusätzlich 
auch Windstrom.

Die Energiegemeinschaft Elsbeere Wienerwald wächst 
stetig – die laufend steigende Mitgliederzahl zeigt das 
Interesse am regionseigenen Stromaustausch. Jedoch 
zeigen nun die Wintermonate die Schattenseiten der Ab­
hängigkeit von reinem Solarstrom. 

Den Verantwortlichen der Region ist es jetzt gelungen, 
dass mit 1. Jänner 2026 in der gesamten Region Elsbeere 
Wienerwald Windstrom angeboten werden kann. „Damit 
ist es jedem Mitglied möglich, in den trüberen Winter­
monaten und in den Nachtstunden Ökostrom einer be­
stehenden Windkraftanlage aus dem Raum Sankt Pölten 
zu den Tarifen der Energiegemeinschaft Elsbeere Wiener­

Günstig tanken 
mit „Ewald“

Strom aus
Günstiger Strom aus der Region auch im Winter: Ab 1. Jänner
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Wer macht mit?
Die Energiegenossenschaft Elsbeere 
Wienerwald zählt zu den dyna-
mischsten Energiegemeinschaften in 
Österreich! Die Vorstandsmitglieder 
der Genossenschaft sind sich einig: 
„Wir werden weiter wachsen!“ 
Die Gemeinschaft braucht speziell 
Haushalte und Betriebe, die Strom 
verbrauchen! 
Somit ist jede und jeder eingeladen, 
der keine Photovoltaik-Anlage am 
Dach hat, direkt bei der Energie-
gemeinschaft Elsbeere Wienerwald 
Mitglied zu werden und Strom zu be-
ziehen. Eine Anmeldung ist jederzeit 
online möglich: 
www.eeg-elsbeerewienerwald.at/
bewerbung!

wald zu beziehen“, sagt Bürgermeisterin 
Monika Fischer. Auf www.eeg-elsbeere­
wienerwald.at/windkraft (oder mit dem 
untenstehenden QR-Code) kann man 
sich für den Bezug von Windstrom an­
melden.

 
SO FUNKTIONIERT ES
Wer noch kein Mitglied bei der Ener­

giegemeinschaft ist, kann sich auf der 
Website um eine Mitgliedschaft bewer­
ben. Wer bereits Mitglied ist und mit 
seinem Zählpunkt am Umspannwerk 
Pottenbrunn liegt, braucht nichts weiter 
zu tun. Ab 1. Jänner 2026 beziehen diese 
Mitglieder auch Windstrom zu den glei­
chen Konditionen wie bisher.

Liegt der Zählpunkt allerdings an ei­
nem anderen Umspannwerk, muss dies, 
um Windstrom beziehen zu können, im 
Formular (abrufbar auf der Website) 
mitgeteilt werden. Danach können auch 
diese Mitglieder ab 1. Jänner Windstrom 
zum aktuellen Energiebezugstarif bezie­
hen, jedoch ohne Ermäßigungen bei den 
Netzentgelten und Abgaben. 

Eine gute Nachricht für alle Mitglie­
der: Ab Jänner 2026 gibt es neue, be­
sonders attraktive Tarife: Das Einspeise­
entgelt beträgt dann 9 Cent netto pro 
kWh, der Bezugspreis 10,90 Cent netto 
pro kWh und der jährliche Mitgliedsbei­
trag 18 Euro.

Hier geht’s direkt 
zum Anmelde-
formular und 
zum Formular für 
Windkraft:

Sonne und Wind

ERHÖHUNG DER KANALGEBÜHREN
Im Gemeinderat wurde die jährliche Er-
höhung der Kanalgebühren ab 1. Jänner 
2026 beschlossen.  Der Einheitssatz für 
den Schmutzwasserkanal wird um 5% auf 
3,54 Euro netto pro m² erhöht. Werden 
von einer Liegenschaft Schmutz- und 
Regenwässer in das Kanalsystem eingelei-
tet, erhöht sich der Einheitssatz um 10%.

STRAUCHSCHNITTLAGER
Das Strauchschnittlager beim Fernheiz-
werk ist seit Ende des Sommers mit 
Betonsteinen räumlich vom Gelände des 
Fernheizwerks getrennt. Das heißt, dass 
Strauchschnitt nur noch auf diesem dafür 
vorgesehenen Platz entsorgt werden 
darf. Aber Achtung: Rasengrünschnitt 
sowie Laub gehören auf keinen Fall im 
Strauchschnittlager abgeladen, da diese 
nicht gehackt und dementsprechend 
verwertet werden können. Dafür gibt es 
ein Grünschnittlager im Altstoffsammel-
zentrum.

UMSTELLUNG BEIM GELBEN SACK
Aufgrund der Änderung der Verpa-
ckungsordnung bezüglich Einwegpfand 
wird die Abholung des Gelbens Sack ab 
2026 von bisher 13 auf 9 Abfuhren um-
gestellt.

ABHOLUNG DER MÜLLSÄCKE
Die Müllsäcke und der Abfuhrplan für 
2026 sind wie voriges Jahr wieder selbst 
im Bürgerbüro abzuholen. Bereit liegen 
Pläne und Müllsäcke heuer ab dem 17. 
Dezember. 

FEIERTAGE: ÖFFNUNGSZEITEN
Das Gemeindeamt und die Postpartner-
stelle haben am 24. Dezember sowie 
vom 29. bis zum 31.Dezember geschlos-
sen. Ab 5. Jänner 2026 sind wieder alle 
Abteilungen besetzt und das gesamte 
Team gerne für Ihre Anliegen da.

ANGEMERKT

Strauchschnitt bitte nur im umzäunten 
Bereich ablagern!

liefert die Energiegemeinschaft auch Windstrom an die Mitglieder.
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Die Marktgemeinde Pyhra lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger am 11. Jän­
ner 2026 zum Neujahrsempfang in die 
Kyrnberghalle der Landwirtschaftlichen 
Fachschule ein. 

Einlass ist ab 9.30 Uhr, der offizielle 
Teil mit Rückblick auf das Jahr 2025 und 
Ausblick auf die Vorhaben der Gemein­
de für das Jahr 2026 startet um 10.30 
Uhr. Im Anschluss werden alle zu einem 
Mittagessen und Getränken eingeladen. 

Bürgermeisterin Monika Fischer freut 
sich auf eine gelungene Veranstaltung 
und auf ein geselliges Zusammensein 
zum Jahresbeginn mit netten Gesprä­
chen.

Neujahrsempfang in 
der Kyrnberghalle

Pyhra ist eine Gemeinde, in der sich die Jugend-
lichen absolut wohlfühlen können. Das bestätigt 

einmal mehr die Auszeichnung als Jugend-Partner-
gemeinde durch das Land Niederösterreich.

Bürgermeisterin Monika Fischer und 
Jugendgemeinderat Alexander Zeh nah­
men die Auszeichnung im Landhaus in 
St. Pölten entgegen. „Unsere Gemein­
de wurde als Jugend-Partnergemeinde 
2025-2027 ausgezeichnet, weil es bei 
uns sehr viele Angebote für Jugend­
liche gibt. Angefangen von der Pump­
track-Anlage über den Jugendraum im 
Naturbad bis zu Spielplätzen sowie dem 
Beach-Volleyball-Platz, dem Jugendpa­

villon und dem Leseeck beim Spielplatz“, 
betonen Fischer und Zeh.

Außerdem gibt es auch in den Ver­
einen und Organisationen viele Angebo­
te für Kinder und Jugendliche, etwa bei 
der Landjugend, der Jugend-Feuerwehr, 
dem Jugend-Rot-Kreuz, dem Musik­
schulverband, den Jugendfußballmann­
schaften, beim Turnen, den Mini-Can­
tores Dei oder bei den Ministranten der 
Pfarre. 

Partner für die Jugend

Bgm. Monika Fischer 
und Jugendgemein-
derat Alexander 
Zeh mit Landesrätin 
Christiane Teschl-
Hofmeister.
Foto: NLK Burchhart
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Mit einem feierlichen Fest wurde in Steinbach die neue 
Ortswasserleitung offiziell eröffnet. Damit wird die 

Trinkwasserversorgung von Steinbach und Baumgarten 
gesichert und eine wichtige Grundlage für die Arbeit des 

Lichtblickhofs geschaffen.

Die Leitung sichert – wie in der letzten Aus­
gabe von PYHRA aktuell ausführlich berichtet 
– künftig die Trinkwasserversorgung für die Be­
wohnerinnen und Bewohner der Ortschaften 
Steinbach und Baumgarten und stellt zugleich 
eine wertvolle Unterstützung für den „Licht­
blickhof“ dar.

Bürgermeisterin Monika Fischer betonte die 
große Bedeutung des Projekts: „Die Straße wur­
de erneuert und mir war es ein großes Anliegen, 
auch die Trinkwasserversorgung sicherzustellen 
und eine verlässliche Grundlage für die Arbeit 
des Lichtblickhofs in Steinbach zu schaffen. Das 
Team leistet Unglaubliches – und wir sind stolz, 
dass wir dieses Herzensprojekt unterstützen 
konnten.“

Unter den Ehrengästen befanden sich auch 
Landtagspräsident Mag. Karl Wilfing sowie Mag­
gie Entenfellner, die Botschafterin des Licht­
blickhofs. Beide hoben in ihren Ansprachen die 
Bedeutung von Zusammenhalt, Engagement 
und sozialer Verantwortung hervor.

Für das leibliche Wohl sorgten Schülerinnen 

„Wir sind stolz, 
dass wir dieses 
Herzensprojekt 

unterstützen 
konnten!“ 

Bürgermeisterin 
Monika Fischer

Endlich genug 
Wasser!

und Schüler der Landwirtschaftliche Fachschu­
le Pyhra, die Tee, Kuchen und kleine Brötchen 
servierten und damit zur gemütlichen und herz­
lichen Atmosphäre der Feier beitrugen.

Zum Abschluss bedankte sich Bürgermeisterin 
Fischer bei Mag. Roswitha Zink und ihrem Team 
des Lichtblickhofs für die Einladung und das be­
rührende Fest: „Der Lichtblickhof ist ein Schatz 
inmitten wunderschöner Natur – ein Ort der 
Kraft und Hoffnung. Ich freue mich, dass wir ge­
meinsam einen Beitrag leisten konnten, damit 
hier die Arbeit unbeschwert weitergehen kann.“

Das Projekt wurde durch die enge Zusammen­
arbeit zwischen der Marktgemeinde Pyhra, dem 
Land Niederösterreich (Abteilung Siedlungswas­
serwirtschaft), der Agrarbezirksbehörde, den 
Planern der Firma Henninger, den beteiligten 
Baufirmen sowie der Gemeinde Kasten mit Bür­
germeister Anton Helm, die den Anschluss an 
ihre Wasserleitung ermöglichte, erfolgreich um­
gesetzt. Insgesamt wurden rund 150.000 Euro 
netto investiert, gefördert durch Mittel des Lan­
des Niederösterreich und des Bundes.

Freuen sich über die 
neue Wasserleitung für 
den Lichtblickhof: GR 
Christian Hubmayer, 
Bgm. Monika Fischer, 
GGR Stefan Nagy, 
Landtagspräsident Karl 
Wilfing, Vzbgm. Erika 
Zeh, Bauhofmitarbeiter 
Walter Haubenwallner, 
Bauamtsmitarbeiter 
Reinhard Nunzer und 
Roswitha Zink (vorne).
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Budget 
für 2026 

fixiert 
Der Voranschlag

für das kommende 
Jahr wurde vom 

Gemeinderat 
Anfang Dezember 
beschlossen. „Wir 

haben aufgrund der 
allgemeinen 

Rahmenbedingungen 
vorsichtig budgetiert“, 

betont 
Bürgermeisterin 
Monika Fischer.

Das sind die größten Fixausgaben im kom-
menden Jahr.

Beitrag zum NÖ Kranken-
anstaltensprengel
€ 1.203.000,00

Sozialhilfeumlage und 
Wohnsitzgemeindebeitrag	
€ 717.000,00

Jugendhilfeumlage 
und Wohnsitzge-
meindebeitrag 
€ 132.000,00

„Andreas Wein“ ist getauft!
Der Raiffeisen-Musikverein hat jetzt „seinen“ 

Wein, der in Zukunft bei Konzerten und Festen 
ausgeschenkt wird. Bei einer Blindverkostung 
entschieden sich die Musiker für einen Grünen 
Veltliner des Weingutes Andrea Wagner aus 
Hohenruppersdorf. Der Wein wird von Hand 
gelesen – und dabei haben einige Musiker ei­
nen Tag lang mitgeholfen. Monsignore Markus 
Heinz übernahm die Weintaufe im Rahmen 
des Adventmarktes und fand auch gleich den 
passenden Namen: Weil die Winzerin Andrea 
heißt, bekam der Veltliner den Namen „Andre­
as Wein“. Andrea Wagner war bei der Taufe da­
bei, mit im Gepäck hatte sie ein Fass, damit die 
Messbesucher den Wein auch kosten konnten.

RMV-Obmann Alois Nolz, Andrea Wagner, 
Vzbgm Erika Zeh und Msg. Markus Heinz koste-
ten den Grünen Veltliner.
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„Die budgetäre 
Situation zwingt 
die Gemeinde zu 

Sparmaßnahmen.“
Bürgermeisterin 
Monika Fischer

In der Gemeinderatssitzung am 9. Dezember 
wurde der Voranschlag für das Jahr 2026 be­
schlossen. Der Ergebnishaushalt enthält alle 
Erträge und Aufwendungen. Die Summe der 
Erträge aus Transfers und Finanzerträgen, Er­
tragsanteilen sowie Steuern und Abgaben er­
gibt 8.368.100,00 Euro. 

Sämtliche Aufwendungen – im Wesentlichen 
für Personal-, Betriebs-, Verwaltungs- und Sach­
aufwand – betragen 8.601.200,00 Euro.

Der Finanzierungshaushalt beinhaltet alle 
kassenwirksamen Vorgänge, das sind Einzah­
lungen aus operativer Gebarung in Höhe von 
8.132.300,00 Euro, die sich großteils aus Ge­
bührenvorschreibungen, Einnahmen aus Er­
tragsanteilen und Transferleistungen von Land 
und Bund zusammensetzen. 

Die Auszahlungen aus operativer Gebarung 

ergeben sich aus Aufwendungen für Bezüge, In­
standhaltungen aller gemeindeeigenen Gebäu­
de, Verwaltungs- und Betriebsaufwand, den 
Beitrag zum NÖ Krankenanstaltensprengel, So­
zialhilfeumlage, Jugendwohlfahrtsumlage und 
Wohnsitzgemeindebeitrag sowie aus Beiträgen 
an Wasser- und Abwasserverbände und betra­
gen 7.069.200,00 Euro. 

Zudem beinhaltet der Finanzierungshaus­
halt Einzahlungen aus investiver Gebarung mit 
1.803.700,00 Euro (sämtliche Kapitaltransfers 
von Land und Bund), Auszahlungen aus inves­
tiver Gebarung in Höhe von 5.059.300,00 Euro 
für alle geplanten Projekte sowie Einzahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit mit 1.639.800,00 
Euro und Auszahlungen aus Finanzierungstätig­
keit in Summe 947.200,00 Euro.

Die wesentlichsten Einnahmen sind im Jahr 2026 die Ertragsanteile nach 
abgestuftem Bevölkerungsschlüssel.

Ertragsanteile
nach abgestuftem 
Bevölkerungsschlüssel	€ 3.838.000,00

Kommunalsteuer 
€ 360.000,00

Grundsteuer € 370.000,00

3,8
Millionen Euro 

erhält die 
Marktgemeinde 

laut Voranschlag an 
Ertragsanteilen. 
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Schon am 23. November startete der 
Advent mit dem Adventmarkt der FF 
Wald. Um 15 Uhr sorgte ein Ensemble 
der Musikschule Klangregion Böheim­
kirchen für eine musikalische Advent- 
stimmung, danach folgte der Perchten­
lauf der „Tonach Teixln“. Die Feuerwehr 
Wald konnte zahlreiche Ehrengäste be­
grüßen. Neben der lokalen Politpromi­
nenz besuchte auch Landesfeuerwehr­
kommandant Dietmar Fahrafellner den 
Adventauftakt. 

Adventauftakt in Wald

Bei winterlichen Temperaturen und ein 
wenig Schnee begann der Advent in 
Wald.

Bald ist Weihnachten...
Der Raiffeisen-Musikverein begleitet den Adventmarkt in Pyhra seit 25 Jahren musi-
kalisch.

Der Adventmarkt vor der Pfarrkirche 
war einmal mehr ein voller Erfolg, nicht 
zuletzt dank des Wetters. „Die Besucher 
hatten sehr viel Spaß und Freude mit 
den verschiedensten Angeboten bei den 
zahlreichen Ständen und den abwechs­
lungsreichen Darbietungen, auch für die 
Kinder gab es ein tolles Programm“, re­
sümiert der Fremdenverkehrsverein. Die 

Eröffnung führte der Obmann des RMV 
Pyhra durch – die Musiker begleiten den 
Adventmarkt bereits seit 25 Jahren.

Gemeinsam mit der Jagdhorngruppe 
Artemis trat der Raiffeisen Musikverein 
bereits am Samstag in der Pfarrkirche 
auf, am Sonntag gab es ein Konzert mit 
dem Bäuerinnenchor Pyhra und der Mu­
sikschule Klangregion Böheimkirchen.
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Ganz Pyhra 
strahlt 

im Advent

Bücherei, Hauptstraße 16A
Trafik Schober, Hauptstraße 16
Gemeindeamt, Hauptstraße 13
Dorfplatzl, Hauptstraße 8
Suppan, Im Eigen 23
Ascher, Weingartengasse 8
Volksschule, Wiedener Straße 9
Kindergarten, Wiedener Straße 11
Maroscheck, In der Point 10
Kral, Erlenweg 5
Willer, Dr. C. Kupelwieserstr. 52
LFS, Kyrnbergstr. 4
Servicecenter Hauck, Kyrnbergstr. 1
Kastner, Augasse 3/1
Krendl, Augasse 12
Vallant, Augasse 16
Schmutzer, Aufeldsiedlung 8
Wollersberger, Aufeldstraße 32A
Altphart-Schoisengeier, Aufeldstraße 11
SC Pyhra, Tümmelhofstraße 6
Fessel, Kirchenbühelgasse 2
Nagy, Hauptstraße 35/1
Keller Hagenauer, Am Sonnenhang 1
Pfarrkirche, Kirchenplatz

Jeden Tag um 17 Uhr 
erstrahlt ein neues 

Fenster im Zentrum von 
Pyhra – bis am Heiligen 

Abend endlich das 
Christkind kommt und 

alle 24 Fenster im riesigen 
Adventkalender 
geöffnet sind.

Den Auftakt machte heuer die Büche­
rei: Am 1. Dezember um Punkt 17 Uhr 
wurde dort das erste kunstvoll gestaltete 
Fenster im Gemeindegebiet beleuchtet. 
Seitdem wird Tag für Tag ein neues Fens­
ter geöffnet und die Advent-Wanderung 
durch die Gemeinde ein Stück länger. 

Perfekt ist die Weihnachtsstimmung 
dann am 24. Dezember, wenn bei der 

Kirche auch das letzte Fenster zum ers­
ten Mal beleuchtet wird. Bis zum 6. Jän­
ner kann der gesamte Adventkalender 
dann auch während der Feiertage noch 
bei einer stimmungsvollen Wanderung 
erkundet werden. Die gemeinsame 
Wanderung mit dem Fremdenverkehrs­
verein startet heuer am 22. Dezember 
um 17 Uhr bei der Bücherei.

Die Beleuchtung der Fenster in der 
Adventzeit findet heuer zum bereits 
fünften Mal statt. Vzbgm. Erika Zeh: 
„Herzlichen Dank an alle Gestalter von 
Fenstern in den letzten fünf Jahren, die 
zum großen Erfolg der Aktion beigetra­
gen haben.“

Das engagierte Team der Bücherei gestaltete heuer das erste Adventfenster.

1. 12.
2. 12.
3. 12.
4. 12.
5. 12.
6. 12.
7. 12.
8. 12.
9. 12.

10. 12.
11. 12.
12. 12.
13. 12.
14. 12.
15. 12.
16. 12.
17. 12.
18. 12.
19. 12.
20. 12.
21. 12.
22. 12.
23. 12.
24. 12.

DER WEG ZUM CHRISTKIND
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Die Gemeinde Pyhra unterstützt die NÖ Kinder- und Ju­
gendhilfe bei der Suche von Pflegefamilien, die Kindern für 
eine bestimmte Zeit oder auch auf Dauer ein liebevolles Zu­
hause geben möchten. Als Pflegefamilien können sich so­
wohl Paare als auch alleinerziehende Personen bewerben. 
Aufgrund der besonderen Anforderungen müssen Pflegefa­
milien mehrere Voraussetzungen erfüllen und Kurse absol­
vieren, in denen sie auf die Herausforderungen vorbereitet 
werden. Erst nach positivem Abschluss der Eignungsüber­
prüfung können Pflegekinder vermittelt werden. Nähere 
Infos und Bewerbungen auf www.noe.gv.at/noe/Familien/
Pflegekinder_ und_Pflegeltern.html

Endlich gibt es wieder jede Menge Sachen zum Lachen! 
Am Faschingssamstag, 14. Februar 2026, und am Faschings­
sonntag, 15. Februar 2026, findet in der Kyrnberghalle der 
LFS Pyhra der traditionelle „Karneval in Pyhra“ statt. Die 
Vereinsmitglieder beschäftigen sich bereits intensiv mit den 
Vorbereitungsarbeiten und freuen sich auf die zahlreichen 
Darbietungen der Mitwirkenden auf der Bühne.

Den Kartenvorverkauf übernimmt wieder die Trafik Scho­
ber – Karten sind ab 14. Jänner 2026 erhältlich. Der Rein­
erlös kommt, so wie bei den bisherigen Faschingssitzungen, 
einem sozialen Zweck zugute.

Pflegekinder suchen Familien

Sachen zum 
Lachen mit den 

Karnevalos

Das Team der Karnevalos hat schon bei den Vorbereitungen 
für den „Karneval in Pyhra“ jede Menge Spaß.
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Nach entsprechender Inspektion durch 
Fachfirmen und der Einholung von Angebo­
ten wurden die Arbeiten in der Gemeinde­
ratssitzung am 23. Juni vergeben.

Am Dach der EMS hatte sich herausgestellt, 
dass nicht nur im Bereich der Schneefangha­
ken Undichtheiten bestehen, einzelne Dach­
ziegel verschoben sind und teilweise First­
nägel herausragen – auch der bestehende 
Kamin an der Nordostflanke erwies sich als 
stark beschädigt und dringend sanierungs­
bedürftig. Nachdem der Kamin schon lange 
nicht mehr in Betrieb (das Gebäude ist an 
das Fernwärmenetz angeschlossen) und der 
bauliche Zustand schlecht war, wurde ent­
schieden, den Kamin bis unter die Dachhaut 
abzutragen. 

Diese Arbeiten samt zimmermannsmä­
ßiger Ergänzung des Dachstuhls nach dem 
Kaminabbruch wurden durch die Fa. Schania 
aus Pottenbrunn in den Herbstferien durch­

Nachdem auf den Dachböden der Europa-Mittelschule und 
der Volksschule im Frühjahr Wassereintritte festgestellt 

wurden, konnten die fälligen Sanierungsarbeiten im Herbst 
fertiggestellt werden. Dabei wurde auch gleich der ohnehin 

nicht mehr benötigte Kamin abgebaut.

Pyhras junge Bürger. Die Jungbürger des Jahrgangs 2007 erhielten bei der traditionellen Jungbürgerfeier am 7. November im 
Gasthaus Fahra Stüberl wieder eine Dokumentenmappe und die Jungbürgerurkunde der Marktgemeinde Pyhra.

geführt. Die Dachdeckerarbeiten über­
nahm die Fa. Kögl aus St. Pölten.

Am Dach der Volksschule stellte sich her­
aus, dass ostseitig ein Wassereintritt durch 
beschädigte und verschobene Eternitplat­
ten und durch teilweise Vermoosung ent­
standen ist. Bei einer näheren Inspektion 
hat sich zudem ergeben, dass die ostseitige 
Traufenunterkonstruktion desolat ist und 
getauscht werden muss. Diese Sanierungs­
arbeiten wurden ebenfalls von der Fa. Kögl 
durchgeführt.

Dach neu, Kamin weg
„Nachdem an den 

Dächern beider 
Schulen Undicht-
heiten festgestellt 
wurden, haben wir 

rasch die Vergabe der 
Sanierungsarbeiten 

beschlossen.“
Bürgermeisterin
Monika Fischer

Alles ausgebessert: Das Dach der 
EMS ist wieder dicht.
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In Pyhra werden heuer deutliche Zeichen gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen gesetzt. Bgm. 

Monika Fischer und Vzbgm. Erika Zeh haben die 
Teilnahme an der internationalen Kampagne „16 

Tage gegen Gewalt an Frauen“ organisiert und 
damit ein wichtiges Thema ins Zentrum gerückt.

Der Auftakt fand am 25. November statt, als sich der Ge­
meinderat zu einem gemeinsamen Foto versammelte, um klar 
Stellung zu beziehen. „Uns ist es wichtig, dass wir als Gemein­
de sichtbar machen, dass Gewalt gegen Frauen niemals hinge­
nommen werden darf“, betonen Bürgermeisterin Fischer und 
Vizebürgermeisterin Zeh.

Bereits im Frühjahr beschloss die Bundesregierung die Er­
arbeitung eines Nationalen Aktionsplans, der Frauen und 
Mädchen ein Leben in Sicherheit und Selbstbestimmung er­
möglichen soll. Auch die Landesregierung startete die Initiati­
ve „Gewalt erkennen und Reagieren“. Pyhra unterstützt diese 
Zielsetzung und setzt in den nächsten Wochen mehrere Schrit­
te, um darauf aufmerksam zu machen.

Auf der Homepage wurde eine neue Informationsseite mit 
wichtigen Notrufnummern und Anlaufstellen eingerichtet. 
Das Tragen von weißen Schleifen, die orange Fahne vor dem 
Gemeindeamt, die orange Bank mit Hinweisschild und die In­
formationsblätter in den öffentlichen Damen WCs setzen im 
Ortsbild deutliche Zeichen. Zusätzlich liegen im Gemeindeamt 
Broschüren und Informationen bereit. Pyhra möchte damit 
dazu beitragen, das Thema sichtbar zu machen, Hemmschwel­
len abzubauen und Betroffenen Orientierung zu geben.

Gegen Gewalt 
an Frauen

Ein klares Statement: Der versammelte Gemeinderat unter-
stützt die Kampagne „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“.
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Der Startschuss für den Projektmarathon fiel am Freitagabend 
um Punkt 17 Uhr. Vzbgm. Erika Zeh und Nicole Burger vom Büro 

der Landjugend informierten die Landjugend aus Pyhra über 
die bis dahin streng geheim gehaltene Aufgabe, die es 

innerhalb von 42,195 Stunden zu erfüllen galt: Die Gestaltung 
eines neuen Rastplatzes bei der Pumptrack-Strecke.

Keine einfache Aufgabe, aber auch kein Pro­
blem für die Truppe der Landjugend Pyhra, die 
sich sofort an die Arbeit machte – und am Sonn­
tag um 13 Uhr den Vertretern von Gemeinde, 
Land und Landjugend ein fertiges Projekt prä­
sentieren konnte: Den Pump’n’Chill – einen 
Platz zum Verweilen, Spielen und Zusammen­
sein. 

„Wir haben den Bereich unterhalb der Besu­
cherplattform gepflastert und eine kombinierte 
Tisch-Sitzgelegenheit mit Spielen wie Mensch 
ärgere dich nicht oder Tic-Tac-Toe aus Holz er­
richtet“, fasst Landjugend-Leiterin Theresa Bra­
cher den Projektmarathon zusammen. 

Für Kinder gibt es zusätzlich eine Kiste mit 
Ball und Frisbee, und auch an die Erwachse­
nen wurde gedacht: Ein Rätselheft mit vielen 
spannenden Aufgaben sorgt für Unterhaltung. 
Damit die Sicherheit nicht zu kurz kommt, steht 
zudem ein Erste-Hilfe-Koffer bereit.

Obmann Lukas Ratzinger ergänzt: „Wir haben 
auch die Bäume mit Pflastersteinen eingefasst, 

Landjugend-Spitze 
bleibt unverändert.
Bei der Generalversamm-
lung der Landjugend 
Pyhra wurden neben 
zahlreichen Ehrengästen 
auch neun neue Mitglie-
der begrüßt und Neu-
wahlen durchgeführt. 
Lukas Ratzinger bleibt 
Obmann, Lukas Maurer 
sein Stellvertreter, Theresa 
Bracher Leiterin, Matthias 
Priesching Kassier, Florian 
Ascher sein Stellvertreter. 
Hanna Nagl und Andreas 
Sieder wurden als Kassa-
prüfer bestätigt. 
Neue Aufgaben haben 
Katharina Tucek als stell-
vertretende Leiterin, Anna 
Hubmayr als Schriftführe-
rin und Sonja Pedevilla als 
ihre Stellvertreterin.

rund um den ersten Baum entstand eine halb­
runde Sitzbank. Eine Hecke sorgt künftig für 
Sichtschutz, die übrigen Flächen haben wir mit 
Rasen begrünt und weitere Sitzmöglichkeiten 
geschaffen.“ Eine Zusatzaufgabe wurde gleich 
miterledigt: Die Schilder des Keltischen Baum­
kreisweges – entstanden ebenfalls im Zuge ei­
nes Projektmarathons – wurden erneuert und 
zusätzlich ein neuer Baum gepflanzt.

Begeistert vom fertigen Projekt waren unter 
anderem Bürgermeisterin Monika Fischer, Vi­
zebürgermeisterin und Projektbetreuerin Erika 
Zeh, Landesrätin Mag. Christiane Teschl-Hof­
meister und die Bezirksleitung der Landjugend. 
„Der Eingangsbereich zur Pumptrack-Anlage ist 
nun ein echter Blickfang“, lobt Erika Zeh.

Ein bisschen erlaubte „Hilfe“ gabs beim Pro­
jektmarathon auch. Lukas Ratzinger und The­
resa Bracher: „Danke an alle, die uns mit Ver­
pflegung und Süßigkeiten unterstützt haben 
– sie haben wesentlich zum Erfolg des Projekts 
beigetragen!“

Platz zum Chillen

Ein neuer 
Rastplatz bei 
der Pumptrack-
anlage? Kein 
Problem für die 
Landjugend! Ei-
nen Marathon 
später war alles 
fertig.
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2013 begann Angelika Peter-
michl als Aushilfe im Kinder-
garten, ab 2016 war sie als Be-
treuerin tätig. Mit 31. Oktober 
2025 ging Petermichl wohlver-
dient in den Ruhestand.

Bürgermeisterin Monika Fischer und Vizebürgermeisterin 
Erika Zeh gratulierten Bettina Pfeiffer zur offiziellen Bestel­
lung als Direktorin der NÖ Mittelschule Pyhra. Bereits seit 
geraumer Zeit führt sie die Schule mit großem Engagement 
und hoher fachlicher Kompetenz. 

Mit der nun erfolgten formellen Bestellung durch die Bil­
dungsdirektion wurde ihre verantwortungsvolle Tätigkeit 
auch offiziell bestätigt.

Seit 1. Novem-
ber unterstützt 
Alexandra Wag-
ner das Team im 
Landeskinder-
garten in der 
bunten Gruppe.

Bettina Pfeiffer ist jetzt ganz offiziell Direktorin der Europa-
Mittelschule Pyhra.

Direktorin offiziell 
bestellt

NEUE LEHRERIN
Seit Anfang November unter-
richtet Melanie Dörfler, BEd 
in der Volksschule Pyhra die 
Deutschförderklasse.

AUS DEN BILDUNGSEINRICHTUNGEN

RUHESTAND NEU IM TEAM

Angelika Petermichl ging Ende 
Oktober in Pension.
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In den ersten Schulwochen fanden viele Exkursionen und 
Kennenlernaktivitäten statt. Die ersten Klassen haben das 
Gemeindegebiet Pyhra bei einer Wanderung näher entdeckt 
und mit dem Verein Elsbeere, mit freundlicher Unterstüt­
zung des Elternvereins, einen Kennenlernworkshop durch­
geführt. Auch die zweiten Klassen haben das Gemeinde­
gebiet bewandert, während die dritten Klassen die Garten 
Tulln besuchten. Die vierten Klassen wiederum haben den 
Hegerberg bestiegen und dabei den Impuls-Hof besucht.

Wie gewohnt fand am 7. November ein Tag der offenen 
Tür in Form von Guided Tours statt. Einige Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. Klassen halfen dabei mit, den 
interessierten Volksschülern und ihren Eltern die Europa-
Mittelschule und die zahlreichen Projekte vorzustellen. Von 
Physik-Experimenten über IT-Versuche und Werkstückaus­
stellungen war alles dabei. 

Einen erfreulichen Andrang konnte die 
Europa-Mittelschule Pyhra zu Beginn des neuen Schuljahres 

verzeichnen. Direktorin Bettina Pfeiffer konnte mit ihrem 
Team 44 neue Schülerinnen und Schüler im Haus begrüßen. 

Spannender Start
Die ersten (Foto links) und zweiten Klassen (rechts) lernten das Gemeindegebiet im Rahmen einer Wanderung näher kennen.

Die dritten Klassen besuchten am Schulanfang die Garten 
Tulln.
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Eines der ersten neuen Projekte ist die 
Bläserklasse in der Volksschule Pyhra. 
Neben den erfolgreichen Kooperationen 
im Bereich Klassenmusizieren und Tanz 
ist dies ein weiteres Angebot für alle 
Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. 
Klassen. Schwetz: „In einer Bläserklas­
se steht das gemeinsame Musizieren 
im Vordergrund und vom ersten Ton an 
wird in der Gruppe musiziert.“

Die Leitung der Bläserklasse über­
nahmen die Musikpädagoginnen Sonja 
Hochgötz und Eva Haiden, unterstützt 
wird die Initiative vom Raiffeisen-Mu­

sikverein Pyhra, der bei der Ausstattung 
der Bläserklasse hilft. „Die Schüler ha­
ben im Herbst eine Vielzahl von Blasins­
trumenten kennengelernt, und es hat 
sich ein buntes Orchester gebildet. Kin­
der, die bereits ein Blasinstrument er­
lernen, können im Laufe des Schuljahres 
noch zur Bläserklasse stoßen“, betont 
Schwetz. Weitere Musikschulhighlights 
2026 sind fünf Schwerpunktkonzerte. 
Schülerinnen und Schüler aus allen Ge­
meinden werden gemeinsam musizieren 
und tanzen.

Alle Infos auf www.klangregion.at .

„6 Gemeinden, 35 Lehren-
de, 650 Schüler – da ist viel 
los, und das gibt uns auch 
ganz neue Möglichkeiten“, 

ist Musikschulleiter Matthias 
Schwetz zufrieden. „Wir 

machen uns auf den Weg, 
die Möglichkeiten dieser 

größeren Struktur 
auszuloten.“

Bläserklasse
lockt viele 
Schüler an

Die Kooperation mit der Musikschule funktioniert. Die Initiatoren freuen sich vor 
allem über die hohe Zahl der Anmeldungen.
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Große Freude herrscht in der Schulbü­
cherei der Volksschule: Dank des Spon­
sorings der Firma Hair & Beauty Baum­
gartner konnten zahlreiche neue Bücher 
angeschafft werden. Die Schülerinnen 
und Schüler zeigen sich begeistert über 
die Auswahl an spannenden, informati­
ven und unterhaltsamen Titeln. 

„Lesen macht jetzt noch mehr Spaß!“, 
freuen sich die Kinder beim Stöbern in 
den Regalen. „Wir bedanken uns bei der 
Firma Hair & Beauty Baumgartner für 
das Engagement und den Beitrag zur 
Förderung der Lesefreude unserer Schü­
lerinnen und Schüler.“, betont Direktorin 
Simone Schneider.

Wie geht man mit Konflikten um, wie 
stärkt man sein Selbstbewusstsein und 
wann ist es Zeit, eine Grenze zu setzen? 
Die Kinder der Volksschule Pyhra können 
dies und einiges mehr heuer im Rahmen 
eines Kurses zum Thema mentale und 
körperliche Selbstverteidigung lernen. 

Worum geht es? Daniel Erhart, Schul­
leiter der WingTsun Schule Melk, vermit­
telt kindgerecht und praxisnah Inhalte 

Reise ins Mittelalter. 
Nach einem kombinierten Lese-Sach-
unterrichtsprojekt zum Thema „Ronja 
Räubertochter – Leben im Mittelalter“ 
besuchten die 4. Klassen der Volksschule 
die Burg Kreuzenstein. Nach einer Füh-
rung in der Burg staunten die Kinder bei 
einer Greifvogelshow über die besonde-
ren Vögel.

Einen spannenden Leseabend erlebten die Klassen 3a und 
3b. Die Kinder verbrachten einen Abend gemeinsam in der 
Schule, der ihnen bestimmt noch lange in Erinnerung bleibt. 

Einen Rundgang durch Pyhra machten die dritten Klassen 
im November. Die ehemalige Direktorin Eva Weiländer erzählte 
den Kindern dabei interessante Dinge über ihre Gemeinde.

wie mentale und körperliche Selbstbe­
hauptung, den strategischen Umgang 
mit Konflikten und Mobbing, die Stär­
kung von Selbstbewusstsein und Eigen­
verantwortung und wie man Hilfe holen 
und Grenzen setzen lernt.

Die Inhalte sind altersgerecht aufbe­
reitet, mit vielen interaktiven Übungen – 
spielerisch, wertschätzend und mit viel 
Humor. 

Wie löst man Konflikte?

Viele neue Bücher

Da ist Spannung garantiert: Dank einer großzügigen Spende konnte die Schulbüche-
rei um viele neue Bücher aufgestockt werden.

Spielerisch und 
mit viel Humor 
lernen die Kinder 
Grundlagen 
mentaler und kör-
perlicher Selbst-
verteidigung.
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Beim Bundesfinale der diplomierten 
Käsekennerinnen und Käsekenner in 
den Tourismusschulen Bad Gleichen­
berg durften Anita Stückler und Florian 
Volkert die LFS Pyhra vertreten. Begleitet 
von Käsesommelière Ing. Manuela Spen­
delhofer, BEd, stellten sie ihr Fachwissen 
unter Beweis. 

Nach der erfolgreichen Präsentation 
eines Käsewagens vor einer Fachjury 

Erfolg für das Bildungszentrum Pyhra 
beim Jungzüchterchampionat und der 
Jubiläumsrinderschau in der Bergland­
halle. 13 Kalbinnen aus dem Lehr- und 
Versuchsstall waren vertreten, 29 enga­
gierte Schülerinnen und Schüler stellten 
ihr praktisches Können unter Beweis.

Der Einsatz wurde mit zahlreichen 
Erfolgen belohnt: Neben mehreren 
Gruppen- und Gruppenreservesiegen 
konnten sowohl Fleckvieh- als auch 
Brown-Swiss-Kalbinnen Typsiege in ih­
ren jeweiligen Gruppen nach Pyhra ho­
len. 

Die Schüler der LFS Pyhra setzten einmal mehr ein 
kräftiges Zeichen in der Käsekompetenz und holten 

Silber beim Bundesfinale. 

Wahre Käsekenner

Christbäume aus Pyhra. In der Landwirtschaftlichen Fachschule werden wieder 
frisch geschnittene Christbäume zum Verkauf angeboten. Bis zum 22. Dezember ha-
ben Besucher die Gelegenheit, ihren Weihnachtsbaum in angenehmer Atmosphäre 
auszuwählen. Der Verkauf findet Montag bis Samstag jeweils von 15 bis 18 Uhr statt.

wurden die beiden Schüler mit einer Sil­
bermedaille ausgezeichnet.

Käsekompetenz bewiesen auch die 
Schülerinnen des 2. Jahrgangs der 
Fachrichtung Betriebs- und Haushalts­
management bei der Prüfung zur di­
plomierten Käsekennerin. Nach einer 
intensiven Projektwoche schlossen zwei 
Mädchen mit Auszeichnung ab, acht mit 
gutem Erfolg.

Florian Volkert und Anita Stückler mit 
Ing. Manuela Spendelhofer.

Siegreiche Rinder
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Erst vor wenigen Monaten wurde mit Lukas Reichard ein 
Pastoralpraktikant der Pfarre Pyhra zum Priester geweiht. 

Der nächste Praktikant hat seine Ausbildung in der Pfarre aber 
bereits begonnen: Simon Gabriel Maria Landolt ist seit Anfang 

September als Pastoralpraktikant in der Pfarre Pyhra tätig.

Simon Gabriel Maria Landolt stammt aus 
dem Kanton Graubünden in der Schweiz. „Mei­
ne Kindheit habe ich im kleinen Dorf Rhäzüns 
verbracht, später besuchte ich die Schulen in 
Igis und Landquart, ehe ich nach meiner Be­
rufslehre und dem Militärdienst mehrere Jahre 
als Maschinist auf der Belagsfräse Wirtgen ge­
arbeitet habe“, erzählt er.

„Mit 24 Jahren verspürte ich dann erstmals 
meine Berufung zum Priestertum. Deshalb 
begann ich 2017 das Propädeutikum im Pries­
terseminar Leopoldinum in Heiligenkreuz im 
Wienerwald und studierte drei Jahre an der 
dortigen päpstlichen Hochschule Papst Bene­
dikt XVI.“ Es folgten drei weitere Studienjahre in 
Regensburg, wo Landolt sein Theologiestudium 
abgeschlossen hat. Danach landete Landolt in 
der Diözese St. Pölten. „Hier möchte ich einmal 
als Priester wirken.“ In der Pfarre Pyhra und im 

„Hier möchte ich als 
Priester wirken“

Pfarrverband Hegerberg führt Landolt seine 
praktische Ausbildung zum Diakonat und Pries­
tertum fort. „Ich habe in der Gemeinde Pyhra 
schon viele Menschen kennengelernt und freue 
mich sehr, hier sein zu dürfen.“

Simon Gabriel Maria Landolt.

Talk im Keller.
Ab Jänner findet der „Talk 
im Keller“ jeden letzten 
Dienstag im Monat statt. 
Beim Stammtisch im 
Keller-Stöckl der Familie 
Hagenauer, Am Sonnen-
hang 1, wird wie immer 
über Gott und die Welt 
geredet. Mitreden können 
alle Interessierten, egal 
welcher Religionszugehö-
rigkeit oder Weltanschau-
ung. Beginn ist immer um 
19 Uhr.
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Bei den Neuwahlen in der Rot-Kreuz-Ortsstelle 
Pyhra wurde Alexandru Hevesi Mitte November 

als Ortsstellenleiter bestätigt. Seine Stellvertreterin
bleibt Renate Heimberger.

Die neuerliche Wahl von Alexandru 
Hevesi zum Ortsstellenleiter erfolgte 
einstimmig. In seiner Rede betonte er 
die Wichtigkeit der Weiterentwicklung 
der lokalen Rettungsdienste und den 
Ausbau der ehrenamtlichen Arbeit in 
der Region. „Ich freue mich sehr auf 
diese verantwortungsvolle Aufgabe und 
werde alles daran setzen, die hervor­
ragende Arbeit des Roten Kreuzes in 
unserer Region fortzuführen und wei­
ter zu stärken. Es ist mir ein besonderes 
Anliegen, den Zusammenhalt innerhalb 
des Teams und die Zusammenarbeit mit 
den anderen Ortsstellen zu fördern“, so 
Hevesi nach seiner Wahl.

Zur stellvertretenden Ortsstellenleite­
rin ernannt wurde Renate Heimberger. 
„Ich freue mich sehr auf die Zusam­
menarbeit mit Alexandru und unserem 
gesamten Team. Zusammen werden 

Das Führungsteam der Ortsstelle mit der Wahlleitung: Ernst Hauer, Roswitha Wick, 
Wahlleiter Marco Willinger, Ortsstellenleiter Alexandru Hevesi, Anni Starkl, Vzbgm. 
Erika Zeh, Helmut Gabler, Renate Heimberger, Bernhard Harm.

Hevesi bleibt 
Ortsstellenleiter

wir die Ortsstelle weiterentwickeln und 
sicherstellen, dass wir den bestmögli­
chen Service für unsere Region bieten 
können“, erklärte Heimberger nach ihrer 
Wahl.

Weitere Mitglieder des Ortsstellen­
ausschusses sind Franz Ambichl, Stefan 
Haiden, Bernhard Harm, Maria Hinter­
hofer, Robert Schmutzer, Anna Starkl 
und Vzbgm. Erika Zeh, die sich seitens 
der Gemeinde bei allen Mitgliedern des 
Ortstellenausschusses für die ehrenamt­
liche Tätigkeit bedankte. „Ich freue mich 
auf die weitere gute Zusammenarbeit 
zwischen der Marktgemeinde Pyhra und 
dem Roten Kreuz Pyhra.“ Die Wahlhand­
lung leitete Marco Willinger mit Unter­
stützung von weiteren Mitgliedern der 
Bezirksstelle:  Mag. Ernst Hauer, Ros­
witha Wick, Helmut Gabler und Franz 
Grubmann.

In der Bücherei gibt es wieder allerlei 
Neues zu entdecken: der Buchbestand 
wurde um Romane und Krimis von be­
liebten Autorinnen und Autoren erwei­
tert. Für Kinder und Jugendliche sind, 
neben liebevoll gestalteten Bilderbü­
chern und Vorlesegeschichten vom Pu­
muckl bis zu englischen Büchern, auch 
viele neue Tonies eingelangt.

Die Bücherei versorgt die Gemein­
debürger nicht nur mit spannendem 
Lesestoff, sie richtet auch regelmäßig 
Veranstaltungen aus, etwa die „Science 
Afternoons“ des Landes Niederöster­
reich, die sich bei Kindern und Jugend­
lichen großer Beliebtheit erfreuen. Nä­
here Infos zu Programm und Anmeldung 
auf sciencecenter.noe.gv.at.

Demnächst bietet die Bücherei auch 
digitale Online-Services und Medien wie 
e-Books an – Informationen dazu folgen.

Das Team der Bücherei sucht nach 
ehrenamtlicher Verstärkung! Wenn 
Sie Freude am Kontakt mit Menschen 
haben, eine Leidenschaft für Bücher 
mitbringen, in digitaler Öffentlichkeits­
arbeit unterstützen möchten und gerne 
tatkräftig bei der Planung und Durch­
führung von Veranstaltungen mitwirken, 
melden Sie sich per Mail an buecherei@
pyhra.gv.at oder kommen Sie während 
der Öffnungszeiten in der Bücherei vor­
bei.

Spannung 
pur in der 
Bücherei

Das Team der Bücherei würde sich über 
weitere Verstärkung freuen.
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Die Konzertmusikbewertung des Bezirks St. Pölten 
fand am 15. und 16. November in Rabenstein statt. 
Dabei zeigten 20 Kapellen vor einem Jurorenteam ihr 
Können. Eine Konzertmusikbewertung ist zwar kein 
Wettbewerb, doch kann im Vergleich mit anderen 
Kapellen der eigene Status festgestellt werden. 

Der RMV trat in Stufe B mit dem Pflichtstück „Ziller­
tal Suite“ und einem Selbstwahlstück, der Ouverture 
„New Spirit“, an. Mit 86 von 100 möglichen Punkten 
können die Musikerinnen und Musiker sehr zufrie­
den sein. Die beiden Stücke wird der RMV auch beim 
kommenden Frühlingskonzert im Programm haben.

Cantores Dei: Meilensteine, 
Höhepunkte und kleine Missgeschicke

50 Jahre Cantores Dei: Wie hat das eigentlich alles angefangen? 
In den frühen 70er-Jahren gab es in Pyhra die „Jazzmesse“. Nach-
dem diese aufgelöst wurde, haben Charlie Lirsch und Franz Dorn den 
damals neuen Musikschullehrer Willi Leichtfried mit der Idee, etwas 
ähnliches zu machen, konfrontiert. Ein Jahr später wurde der Verein 
„Musikrunde Pyhra – Cantores Dei“ gegründet. 

Wer hat eigentlich der Band den Namen „Cantores Dei“ gegeben?
Der wurde demokratisch im Rahmen eines Wettbewerbes ermittelt. 
Das ehemalige Mitglied Brigitte Hagl hat den Namen vorgeschlagen. 

Wo wurde eigentlich geprobt?
Der erste Proberaum war in der Hauptschule. Mit dem Neubau der 
Volksschule hat sich die Gruppe dort im Kellergeschoß für einige 
Jahre einquartiert. Danach wurde im 1. Stock des ehemaligen Gast-
hauses Haslinger geprobt. Im August des Vorjahres übersiedelte 
Cantores Dei in das Musikerheim.

RMV: Gelungener Auftritt

Was waren die Höhepunkte in diesen 50 Jahren?
Monika Ballwein und Franz Dorn erinnern sich: Die Phase der 
Komposition, Studioarbeit und Präsentation von eigenen Liedern zu 
„Friedensgarten“, die Gestaltung des Katholikentages 1983 und das 
Konzert und die Begegnung mit Papst Johannes Paul II in Enns/Lorch 
1989, die Konzerte in Luxemburg, die CD-Präsentation „The Reason 
We Sing“ und das letzte Konzert im September in Pyhra sind große 
Meilensteine. 

Gab‘s in den 50 Jahren auch ein paar Missgeschicke?
Klar, anlässlich der Gestaltung einer Hochzeit in Krems Lerchenfeld 
wurde die Kirche mit Krems Lengenfeld verwechselt. Ein Konzert in 
der Pfarre Hofstetten/Grünau begann verspätet, weil Schlagzeuger 
Ali das Traisental mit dem Pielachtal verwechselt hat. Eigenartig 
waren die Aufnahmen zur Weihnachts-CD in den Sommermonaten: 
„Stille Nacht“ bei über 30 Grad! 

Wie geht‘s jetzt mit den Cantores Dei weiter?
Soweit es die gemeinsamen Termine zulassen, wird es verschiedene 
Auftritte geben. Ganz wichtig ist es, auch jüngere talentierte Musiker 
und Musikerinnen einzubauen, sagen Monika Ballwein und Franz 
Dorn. „Jetzt wollen wir aber den rund 150 Mitgliedern im Chor und 
in der Band danken, die uns im Laufe der Jahre begleitet haben, der 
Pfarre, der Marktgemeinde, Sponsoren und Förderern, und ganz be-
sonders natürlich unserem Publikum, das uns immer wieder moti-
viert und inspiriert hat!“

Am 17. Dezember wieder live auf der Bühne: die Cantores Dei.

Im Gasthaus Strohmayer in Außerkasten wurde 
Susanne Gattermayer bei der Hauptversammlung 
des Hilfswerks Böheimkirchen als Obfrau bestätigt, 
Vzbgm. a. D. Maria Hinterhofer wurde wieder zur Ob­
frau-Stellvertreterin gewählt, Vzbgm. Erika Zeh  und 
GR Michaela Waxenegger wurden neu in den Vor­
stand gewählt. 

Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen in der Pfle­
ge und Betreuung ist und bleibt hoch. Das Hilfswerk 
NÖ verfügt derzeit über freie Kapazitäten in der Re­
gion Böheimkirchen. Infos und Kontakt per E-Mail an 
pflege.boeheimkirchen@noe.hilfswerk.at oder telefo­
nisch unter 05 9249 56510.

Der neu gewählte Vorstand mit Marion Gabler-Söllner, 
Vizepräsidentin Mostviertel, und den Bürgermeistern 
der Region.

Vorstand neu gewählt
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WEIHNACHTSKONZERT 
IN DER PFARRKIRCHE
Das nächste Konzert der 
Cantores Dei findet wieder in 
Pyhra statt: Das Weihnachts-
konzert am 17. Dezember 
um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
Pyhra. Ein Novum ist eine 
gleichzeitige Videoüber-
tragung, damit der Konzert-
genuss auch auf den Plätzen 
mit eingeschränkter Sicht 
gewährleistet ist.

Mit einem festlichen Jubiläumskonzert feierte Cantores Dei am 
24. September das 50-jährige Bestehen. Mehr als 300 Besuche-
rinnen und Besucher fanden den Weg in die Pfarrkirche Pyhra 

und wurden mit einem abwechslungsreichen Programm belohnt, 
das musikalisch ebenso überzeugte wie emotional bewegte.

Die Gruppe, die seit einem halben 
Jahrhundert mit Frontsängerin Monika 
Ballwein das kulturelle Leben der Re­
gion bereichert, begeisterte das Publi­
kum mit musikalischer Vielfalt: Zwischen 
schwungvollen Stücken und leisen, 
emotionalen Klängen spiegelte sich die 
gesamte Bandbreite ihrer Geschichte 
wider.

Im Rahmen des Konzertes verlieh die 
Marktgemeinde Pyhra auch besondere 
Auszeichnungen für Verdienste um die 
Marktgemeinde an zwei „Urgesteine“ 
der Gruppe: Monika Ballwein, musika­
lische Leiterin und Leadsängerin der 
Cantores Dei, erhielt die Ehrenurkunde 
in Bronze. Obmann, Band- und Grün­
dungsmitglied Franz Dorn wurde mit der 
Ehrenurkunde in Silber ausgezeichnet.

Seit der Gründung im Sommer 1975 

50 Jahre Cantores Dei: Gefeiert wurde mit einem Jubiläumskonzert in der Pfarrkirche. Monika Ballwein und Franz Dorn wurden 
im Rahmen des Konzerts von der Gemeinde geehrt. 							       Fotos: Sandra Siebert

Die Cantores Dei 
werden 50

haben sich mehr als 150 Musikerinnen 
und Musiker bei Cantores Dei engagiert. 
Viele ehemalige Mitglieder fanden sich 
auch unter den Gästen des Jubiläums­
konzertes wieder. 

„Es war ein Abend voller Dankbarkeit 
und Freude, den wir so schnell nicht ver­

gessen werden“, betonten die Mitglie­
der der Gruppe. „Das Jubiläumskonzert 
setzte nicht nur ein Zeichen der Rück­
schau, sondern zeigte auch, dass Canto­
res Dei mit viel Energie und Leidenschaft 
in die kommenden Jahre blickt“, betont 
Franz Dorn.

Auszeichnungen für Franz Dorn und Monika Ballwein.
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Fakten zum Kaltbaden.

Stärkt das Immunsystem: Der 
Kältereiz regt die Durchblutung an 
und aktiviert die Abwehrkräfte.
Trainiert Herz und Kreislauf: Die 
Gefäße ziehen sich zusammen und 
erweitern sich wieder – ein gesun-
des Gefäßtraining.
Belebt den Stoffwechsel: Kälte 
aktiviert braunes Fettgewebe und 
steigert die Energieverbrennung.
Fördert mentale Stärke: Kaltba-
den schult Achtsamkeit, Fokus und 
innere Ruhe.
Hebt die Stimmung: Durch Endor-
phine fühlt man sich danach oft 
energiegeladen und ausgeglichen.
Sicherheit zuerst: Immer in Be-
gleitung baden, langsam an Kälte 
gewöhnen und bei Beschwerden 
sofort abbrechen.
Atmung ist entscheidend: Ruhi-
ges, bewusstes Atmen hilft, den 
Kälteschock zu kontrollieren und 
entspannt zu bleiben.

www.noetutgut.at

Ein Sprung ins kalte 
Wasser hat durchaus 

seine guten Seiten – und 
fördert Gesundheit und 
Wohlbefinden. Davon 

konnten sich die Zuhörer 
bei einem Vortrag 

der Gesunden Gemeinde 
Pyhra überzeugen. 

Unter dem Motto „Dein Booster für Körper 
& Geist“ lud die Gesunde Gemeinde Pyhra 
zum Vortrag in den Pfarrsaal ein. Referent Jür­
gen Ratheyser, MSc zeigte, wie bewusste At­
mung und Kälteanwendungen helfen können, 
Stress zu reduzieren, die Energie zu aktivieren 
und dabei auch die mentale Stärke zu trainie­
ren und die Resilienz zu fördern.

Gemeinsam wurden Atemübungen auspro­
biert, die auch beim Kaltbaden hilfreich sind. 
Peter Altphart, Leiter des Kaltbadens in Pyhra, 
gab Tipps für das erste Eisbaden und zur Vor­
bereitung. „Ganz wichtig ist, dass man auf kei­
nen Fall alleine ins Wasser geht und bei Lun­
gen-, Herz- und Kreislauferkrankungen oder 
anderen Unsicherheiten vorher einen Check 
beim Arzt durchführen lässt.“

„Der Abend bot wertvolle Impulse für Ge­

Rein ins 
eiskalte Wasser
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Roswitha Resch, die Leiterin der Gesunden Gemeinde, sowie Vzbgm. Erika Zeh freu-
ten sich über das rege Interesse am Vortrag über Möglichkeiten zur Stressreduktion.

sundheit und Wohlbefinden“, resümierte 
Roswitha Resch, Leiterin der Gesunden 
Gemeinde. Vzbgm. Erika Zeh, Vorsitzen­
de des Ausschusses für Gesundheit, war 
von Peter Altphart beeindruckt. „Durch 
die Schilderungen seiner persönlichen 
und sehr positiven Erfahrungen im Zu­
sammenhang mit dem Kaltbaden hat er 
richtig Lust darauf gemacht, das Kaltba­
den einmal auszuprobieren.“ Wer mehr 
wissen möchte, kann Peter Altphart un­
ter 0664 254078 anrufen.

GESUNDE GEMEINDE PYHRA
Die nächste Arbeitskreissitzung 
findet im April 2026 statt. Den 
genauen Termin und alle weiteren 
Veranstaltungen gibt‘s auf Home-
page, Facebook und Pyhra-App.

Infos: Roswitha Resch
0664 4446146
resch@meine-energetikerin.at 

Mit einem Jubiläum setzte die 20. 
Blaulichtsitzung im November ein star­
kes Zeichen für die Zusammenarbeit der 
regionalen Einsatzorganisationen. Ver­
treterinnen und Vertreter der fünf Frei­
willigen Feuerwehren Pyhra, Obertiefen­
bach, Wald, Perersdorf und Michelbach, 
der Rotkreuz-Ortsstelle Pyhra sowie der 
für Pyhra und Michelbach zuständigen 
Polizeiinspektion Pyhra nahmen an dem 
traditionellen Austausch teil.

Unter den Ehrengästen war auch der 
Initiator der Blaulichtsitzung, Franz Leit­
ner. Seine Idee, die Blaulichtorganisatio­
nen regelmäßig an einem Tisch zu ver­
einen, setzte frühzeitig neue Maßstäbe 
in der regionalen Zusammenarbeit.

Im Mittelpunkt der Sitzung standen 
aktuelle Themen aus dem Einsatzge­
schehen, Rückblicke auf die wichtigsten 
Einsätze seit der letzten Sitzung, sowie 
neue Entwicklungen innerhalb der Or­
ganisationen. Die Blaulichtsitzung dient 
dem offenen Austausch zwischen den 
Einsatzkräften.

Alle „Blaulichter“ 
an einem Tisch
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Von Jahr zu Jahr besser: Die Pyhringer Bevölkerung 
setzte einmal mehr ein starkes Zeichen mit der Teilnahme 

an der Spusu-Gemeindechallenge, bei der heuer der 
bemerkenswerte 8. Platz bei den Gemeinden bis 

5.000 Einwohnern erreicht wurde.

Mit enormer Motivation und Ausdauer hat 
die Pyhringer Bevölkerung bei der diesjährigen 
Spusu Gemeindechallenge erneut überzeugt: 
Pyhra sammelte insgesamt mehr als 309.000 
Minuten – das reichte für Platz 8 in der Ge­
samtwertung von 109 Gemeinden mit 2.500 bis 
5.000 Einwohnern. 

„Ein tolles Ergebnis, denn damit haben wir 
noch einen Rang besser als im Vorjahr abge­
schnitten“, freut sich Bürgermeisterin Monika 
Fischer. Auch in der Gesamtwertung aller 523 
teilnehmenden Gemeinden konnte Pyhra den 
hervorragenden 21. Platz erringen. 

Bgm. Monika Fischer und Vizebürgermeiste­
rin Erika Zeh sind sich einig: „Dieser Erfolg zeigt, 
dass kontinuierliche Bewegung und Freude an 
sportlicher Betätigung Früchte tragen. Ein gro­
ßes Dankeschön an alle, die mitgemacht haben. 
125 Teilnehmerinnen und Teilnehmer sammel­
ten heuer fleißig Minuten und bereits mit Halb­

Neu: 100-für-100-Challenge.
Für frischen Schwung sorgte heuer 
erstmals die „100-für-100-Challenge“, 
bei der es für alle Gemeinden, die 
bis zur Halbzeit der Aktion mindes-
tens 100 aktive Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit jeweils mehr als 100 
gesammelten Minuten vorweisen 
konnten, Preise zu gewinnen gab. 
Im Vorfeld dieser Challenge besuchte 
P3TV Pyhra, erstellte einen Filmbei-
trag und informierte über verschiede-
ne Möglichkeiten, Bewegungsminuten 
im Rahmen der NÖ Gemeindechallen-
ge zu sammeln. Bei den Teilnehmern 
in Pyhra war die Motivation in allen 
Phasen der Challenge besonders 
groß. Prompt hatten am 15. August 
mehr als 100 Teilnehmer aus Pyhra 
bereits mehr als 100 Minuten gesam-
melt. Auch die Sportvereine und der 
Laufclub LCU Pyhra unterstützten die 
Gemeindechallenge.
Bewegung ist mit richtiger Bekleidung 
bei jedem Wetter möglich und stärkt 
die Gesundheit maßgeblich, indem 
sie körperliche und psychische Fitness 
fördert, das Herz-Kreislauf-System 
kräftigt und chronischen Erkrankun-
gen wie Diabetes, Osteoporose und 
bestimmten Krebsarten vorbeugt. 
Regelmäßige Aktivität verbessert 
die Stimmung, reduziert Stress und 
fördert einen gesunden Schlaf. 

Bgm. Monika Fischer und Vzbgm. Erika 
Zeh mit Teilnehmern der Gemeinde-
challenge und Mitarbeitern von P3TV.

Jedes Jahr 
ein bisschen 

besser

8
Mit 309.342 

Bewegungsminuten 
schaffte die Gemeinde 
Pyhra diesmal sogar 

Platz 8 unter 109 
teilnehmenden 

Gemeinden!



www.pyhra.gv.at

4|2025
GEMEINDE | 31

Bgm. Monika Fischer, Johann Krumböck, Christiane Böhm, Anna 
Hintermeier und Vzbgm. Erika Zeh.

zeit der Challenge, am 15. August, hatten mehr als 100 Personen 
jeweils mehr als 100 Bewegungsminuten gesammelt.“

ALTBEKANNTE MINUTENSAMMLER
Besonders hervorzuheben sind die Leistungen der Erstplatzierten 

Christiane Böhm, die über 18.000 Minuten in den drei Monaten der 
Challenge (von Anfang Juli bis Ende September) sammelte, knapp 
gefolgt vom Zweiten Johann Krumböck und der Drittplatzierten 
Anna Hintermeier. 

Dass gerade diese Personen die Stockerlplätze erreichten, ist kein 
Zufall – schon im Vorjahr führten die drei die Ergebnisliste nach drei 
Monaten Gemeindechallenge an.

Die Vorsitzende des Ausschusses für Gesundheit, Vzbgm. Erika 
Zeh, sieht die Teilnahme an der Gemeindechallenge als Ansporn für 
mehr Bewegung. „Dieser Bewerb ist ideal, um Bewegung in den All­
tag zu bringen: ob Spaziergänge, Radfahren, Laufrunden, Wande­
rungen oder gemeinschaftliche Aktivitäten — die Challenge machte 
Bewegung planbar und messbar und die tägliche Motivation, ge­
meinsam Schritte und Aktivitäten zu sammeln, hilft sicherlich dabei, 
gesunde Bewegungsroutinen nachhaltig zu etablieren.“

Mit Werner Grabler hat die Gemeinde einen 
engagierten und verdienten Feuerwehrmann mit 
Handschlagqualität verloren. Werner Grabler starb 
Ende November nach langer, schwerer Krankheit.

Werner Grabler trat 1972 in die Feuerwehr ein 
und prägte die Organisation über mehr als fünf 
Jahrzehnte. Im Laufe seiner Tätigkeit übernahm 
er zahlreiche Funktionen. Unter anderem war er 
Jugendbetreuer, Gruppenkommandant und später 
Kommandant der FF Pyhra-Markt. Mit seiner ru­
higen und verlässlichen Art galt er vielen Mitglie­
dern als Orientierung und Vorbild.

Auch außerhalb der eigenen Feuerwehr war 
sein Engagement deutlich sichtbar. Als Bewerter 
und Abschnittssachbearbeiter für Jugendbetreu­
ung wurde er weit über die Gemeindegrenzen hi­
naus geschätzt.

Werner Grabler war ein Feuerwehrmann mit 
hohem Verantwortungsbewusstsein und großer 
fachlicher Erfahrung. Diese wurde seitens der Ge­
meinde mit dem Ehrenzeichen in Gold und vom 
Landesfeuerwehrverband mit der Verdienstme­
daille und dem Ehrenzeichen gewürdigt. Sein lang­
jähriger Einsatz und sein Beitrag zur Weiterent­
wicklung der Feuerwehr werden in respektvoller 
Erinnerung bleiben.

Feuerwehren trauern 
um Werner Grabler
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Seither hat sich auf der Baustelle viel 
getan: Nach Abschluss der Baggerarbei­
ten wurde die Bodenplatte betoniert 
und der Zubau aufgemauert. 

Parallel dazu erfolgte der Durchbruch 
zur Fahrzeughalle, um den neuen Be­
reich beim Feuerwehrfest optimal nut­
zen zu können. Im August wurden der 
Dachboden ausgeräumt und das be­
stehende Dach abgedeckt, um die Be­
tondecke für die neue Fahrzeughalle 
verlegen zu können. Nach den letzten 

Save the Date! Am 24. Jänner 2026 
findet der traditionelle Ball der Feuer­
wehren Pyhra-Markt und Pyhra-Ober­
tiefenbach in der Mehrzweckhalle der 
LFS Pyhra statt.

Die Kameraden der Feuerwehr sind 
daher wieder in den ersten Jännerwo­
chen im Gemeindegebiet unterwegs, 
um den Kartenvorverkauf sowie die 
Spendensammlung durchzuführen: „Wir 
bedanken uns herzlich für Ihre Unter­
stützung und freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Besuch und eine schwungvolle 
Ballnacht!“

Der Reinerlös des Balls sowie die 
Spenden werden für die Instandhaltung 
und Neuanschaffung von Feuerwehr­
ausrüstung verwendet.

Am 2. März 2025 fiel mit dem offiziellen 
Spatenstich der Startschuss für den Zubau 
des Feuerwehrhauses in Obertiefenbach. 
Mittlerweile ist das Projekt weit gediehen.

Maurerarbeiten wurde der Dachstuhl 
aufgesetzt und das Dach wettersicher 
gemacht.

Am 14. November fand schließlich die 
Gleichenfeier statt. Hier wurde unter An­
wesenheit von Bürgermeisterin Monika 
Fischer der aktuelle Baufortschritt prä­
sentiert und ein Ausblick auf die kom­
menden Arbeitsschritte gegeben.

Bisher haben die Kameraden der FF 
Obertiefenbach rund 960 Stunden in 
den Zubau investiert. 

Gleichenfeier beim 
Feuerwehrzubau

Der Zubau des 
Feuerwehr-
hauses nimmt 
Formen an.

Mit den 
Feuerwehren 
aufs Parkett
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Tolle Leistungen 
bei den Läufen
rund um das 

Tümmelhofstadion, 
strahlende  Gesichter 
bei der Siegerehrung 

und begeisterte 
Zuschauer: Auch die 
zwölfte Auflage des 
Sturmlaufs wurde 

zu einem 
beeindruckenden 

Lauffest.

Sportler und Zuschauer kamen voll auf ihre 
Rechnung. Einmal mehr waren allein bei den 
Kinderläufen mehr als 60 ambitionierte Nach­
wuchsläufer an der Startlinie, angefeuert von 
ihren Eltern, Großeltern und Freunden. 

Die Leistungen waren – passend zum schö­
nen Laufwetter – beachtlich. Die Gesamtsieger 
des Hauptlaufes, Kevin Wallner (Sportunion St. 
Pölten) und Sofia Kapeller (LCU Pyhra) sorgten 
für die sportlichen Highlights. 

Der Zweitplatzierte, Lokalmatador Wolfgang 
Haubenwallner, freute sich aber über seinen 
Achtungserfolg. Der LCU Pyhra konnte auch den 
Staffelsieg des Teams Haubenwallner, Kapeller 
und Wendtner feiern. 

Das wurde dann mit frischem Sturm und gu­
ter Jause noch gehörig gefeiert. 

Auch abseits der Laufstrecke waren alle zu­
frieden. Bürgermeisterin Monika Fischer und 
LCU-Obmann Andreas Schertler zeigten sich bei 
der Vergabe der Siegerpreise erfreut, dass sich 
der Sturmlauf zum fixen Sporthighlight in Pyhra 
entwickelt hat, das dank des kulinarischen An­
gebotes und der ausgelassenen Stimmung ins­
besondere bei den Kinderläufen gepunktet hat. 
Schertler: „Die Unterstützung durch die heimi­
schen Betriebe und Partner sind für den Sturm­
lauf neben dem Einsatz der freiwilligen Helfer 
und Freunde ein wichtiger Motor, der auch für 
eine Fortsetzung 2026 Antrieb sein soll.“

Strahlende Gesichter

Gruppenbild mit Siegern: 
Beim Sturmlauf gab es viele 
zufriedene Gesichter – auch 
bei all jenen Teilnehmern, 
die nicht am „Stockerl“ 
landeten.
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Mitte September verwandelte sich Pyhra in einen Schau­
platz mittelalterlicher Wettkämpfe: Mit Schwert und Schild 
bewaffnet und mit einer Rüstung bekleidet kämpften die 
Teilnehmer bei der 2. Niederösterreichische Landesmeister­
schaft in Medieval Combat. Zahlreiche sport- und geschichts­
interessierte Besucher erlebten spannende Duelle auf ho­
hem Niveau – und mit Maximilian Höller einen erfolgreichen 
Kämpfer des veranstaltenden Vereins Medieval Combat 
Union Pyhra. Höller holte in beiden Disziplinen – Schwert & 
Schild und Langschwert – jeweils den hervorragenden dritten 
Platz. Der MCU Pyhra blickt auf ein äußerst erfolgreiches ers­
tes aktives Vereinsjahr zurück. Maximilian Höller erreichte in 
der nationalen Gesamtrangliste den 3. Platz, ebenso wie die 
Buhurt-Wettkampfmannschaft des MCU Pyhra in der natio­
nalen Teamwertung.

Wer Lust auf Schwertkampf hat: Neuzugänge sind herzlich 
willkommen. Der Verein lädt zu kostenlosen Schnuppertrai­
nings ein. Anmeldung unter mcu-pyhra@gmx.at oder bei Ob­
mann Gregor Handl unter 0650 7780412.

Meister mit 
Schwert und 

Schild

Die Medieval-Combat Kämpfer zeigten ihr Können.

Die Sportunion Pyhra trauert um Gründungs­
mitglied Hannes Schmidradner. Über 50 Jahre 
war Schmidradner ehrenamtlich bei der Sport­
union Pyhra in unterschiedlichen Funktionen 
tätig. Viele Stunden verbrachte er beim Bau des 
Clubhauses in Heuberg. Schmidradner starb im 
Oktober im 85. Lebensjahr.

Sportunion trauert um 
Gründungsmitglied
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Am 26. September feierte das Service Center Hauck die 
Eröffnung seines neuen Miele Aktivschauraums in Pyhra. 
Rund 450 Gäste folgten der Einladung und erlebten einen 
Tag voller Genuss, Technik und persönlicher Begegnungen.

Im Mittelpunkt stand natürlich der neue Mie­
le Aktivschauraum in der Kyrnbergstraße 1, in 
dem alle Geräte aktiv sind und von den Besu­
cherinnen und Besuchern damit auch direkt ge­
testet werden können. „Vom 200-Euro-Staub­
sauger bis zum 6.000-Euro-Kombidampfgarer 
ist alles vertreten – modernste Technik, die 
man live erleben kann“, sagt Inhaber Alexander 
Hauck.

Hauck und sein engagiertes Team setzen auf 
Persönlichkeit, Qualität und Nachhaltigkeit. Der 
Betrieb geht bewusst seinen eigenen Weg im 

SERVICE CENTER HAUCK
Kyrnbergstraße 1, 
3143 Pyhra
Beratungen nach telefoni-
scher Vereinbarung unter
0676 511 40 11

Elektrofachhandel. „Beratungen erfolgen aus­
schließlich mit Terminvereinbarung, um jedem 
Kunden die bestmögliche Beratung in angeneh­
mer Atmosphäre bieten zu können.“ Das mo­
dernisierte Gebäude aus dem Jahr 1932 in der 
Kyrnbergstraße 1 verbindet Tradition mit Inno­
vation – ein Ort, an dem sich Technik, Stil und 
Nachhaltigkeit perfekt ergänzen.

Für das leibliche Wohl war im Rahmen der 
Eröffnung bestens gesorgt – mit einer stilvol­
len Weinbar, einer Aperol-Spritz-Bar, Bier und 
Weißwürsten sowie regionalem Gebäck.

Modernste Technik live

Großer Andrang bei 
der Eröffnung des 
Aktivschauraums: 
Silvia Hauck, Bgm. 
Monika Fischer, 
Alexander Hauck, 
Vzbgm. Erika Zeh, 
Gudrun Beilschmidt 
und Katharina Kern 
mit Tochter Mia.

Natürliche Haut- 
und Haarp� ege mit 

Culum Natura

Terminvereinbarung: 0664/42 390 66
3144 Wald, Atzling 12  |  aphrodita@gmx.at  |  www.aphrodita.at

Salon 
Aphrodita

„Hell erleuchten alle Kerzen,
mein Weihnachtsgruß

er kommt von Herzen.“

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr wünscht

Anita
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Bei strahlendem Herbstwetter und 
einem kurzen, erfrischenden Regen­
schauer machten sich zahlreiche Wan­
derfreunde am Nationalfeiertag auf den 
Weg entlang der Route 2 des Pyhringer 
Marterlwegs. Die Teilnehmer genossen 
die herbstliche Landschaft, interessante 
Gespräche und die gute Gemeinschaft. 
Organisator GR Markus Karner-Steu­
rer über die Herbstwanderung der SPÖ 
Pyhra: „Es war schön zu sehen, wie viele 
Menschen sich Zeit genommen haben, 
gemeinsam die Natur zu erleben.“

Am 26. Oktober feierte die Jägerver­
einigung Pyhra ihren Erntedank bei der 
Eustachiuskapelle in Heuberg. Der Dank­
gottesdienst wurde von Monsignore 
Markus Heinz zelebriert, die feierliche 
Umrahmung gestalteten die Perschling­
taler Sängerrunde und die Jagdhorn­
gruppe Artemis. Im Anschluss konnten 
sich die zahlreichen Besucher bei einer 
Agape, die von der Landwirtschaftlichen 
Fachschule unter Dir. DI Josef Sieder an­
geboten wurde, stärken.

Beim traditionellen Erntedankfest mit 
anschließendem Bauernmarkt zelebrier­
te Pater Pirmin die feierliche Messe und 
segnete die prächtige Erntekrone, die 
von der Landjugend jedes Jahr neu ge­
flochten und liebevoll dekoriert wird.

 Die Bäuerinnen bereicherten die Fei­
er durch einen feierlichen Gabenein­

Das Erntedankfest in der Pfarrkirche Wald mit Segnung der 
Erntekrone fand am 21. September statt.

An 13 Ständen konnten die Besucher kulinarische Köstlichkeiten von den örtlichen 
Bauern genießen.

zug. Am Bauernmarkt konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher über eine 
Vielzahl an kulinarischen Köstlichkei­
ten freuen. An insgesamt 13 Ständen, 
geführt von bäuerlichen Familien oder 
ortsansässigen Vereinen, wurde vom 
Kotelett über Mehlspeisen bis hin zum 
Schnaps einiges angeboten.

Das Beste von den 
Bauern aus Pyhra

Jäger feierten 
ihren Erntedank

Die Jägervereinigung Pyhra feierte bei 
der Eustachiuskapelle Erntedank.

Wandern am Marterlweg

Die SPÖ organisierte die traditionelle Wanderung am Natio-
nalfeiertag.
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Bei herrlichem Wetter galt es für 
die Teilnehmer der Rätselwande­
rung des NÖAAB Pyhra-Wald Ende 
September auf dem Rundweg durch 
das Gemeindegebiet auch einige 
knifflige Aufgaben zu lösen. Bei 
diversen Herausforderungen wie 
Gummelstiefelweitwurf oder Was­
serbomben-Katapult konnte man 
die Geschicklichkeit unter Beweis 
stellen.

Im Ziel angekommen, gab es zu­
erst die verdiente Stärkung und 
danach erfolgte eine Verlosung von 
Geschenkkörben mit regionalen 
Köstlichkeiten.

GGR Franz Ambichl, Bgm. Monika Fischer, Vzbgm. Erika Zeh, GR Michael Filz, GR Michaela 
Waxenegger, GR Alexander Zeh und Bettina Kocevar mit den glücklichen Gewinnern der 
Preise.

Herbstkonzert.
Der NÖAAB Pyhra-
Wald lud zum Herbst-
konzert am Leopol-
ditag in Pyhra. Die 
Band Austrohits mit 
Frontmann Stefan 
Krupica entfachte ein 
musikalisches Feuer-
werk – ein Abend voll 
bekannter Austrohits 
und Emotionen. Rund 
300 Besucherinnen 
und Besucher füllten 
die Kyrnberghalle und 
jubelten der Band 
immer wieder begeis-
tert zu.

Eine Wanderung
mit vielen Rätseln
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18.
1.

Neujahrskonzert 2026.
Russel McGregor wird beim 

traditionellen Neujahrs-
konzert am 18. Jänner im 

Festsaal der LFS Pyhra das 
Johann Strauss-Ensemble 
dirigieren. Beginn ist um 

11 Uhr, Karten gibt es am 
Gemeindeamt, in der Raiff-

eisenbank Pyhra und der 
Tabaktrafik Schober. 

DEZEMBER
Mittwoch, 10. 12.
Schnuppertag, Landwirtschaftliche Fach-
schule Pyhra, Landwirtschaft

Donnerstag, 11. 12.
Schnuppertag, Landwirtschaftliche Fach-
schule Pyhra, Lebensmitteltechnik

Samstag, 13. 12.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 14. 12.
Jagaweihnacht, Jagdhorngruppe Artemis

Dienstag, 16. 12.
Weihnachtskonzert Pyhra - Klangregion

Mittwoch, 17. 12.
Weihnachtskonzert Cantores Dei

Sonntag, 21. 12.
Adventkonzert Raiffeisen-Musikverein

Montag, 22. 12.
Adventwanderung Fremdenverkehrs-
verein

JÄNNER
Donnerstag, 8. 1.
Pensionistennachmittag

Samstag, 10. 1.
Christbaumabholung

Sonntag, 11. 1.
Neujahrsempfang

Dienstag, 13. 1.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Sonntag, 18. 1.
Neujahrskonzert

Dienstag, 20. 1.
Schnuppertag, Landwirtschaftliche Fach-
schule Pyhra, Landwirtschaft

Mittwoch, 21. 1.
Schnuppertag, Landwirtschaftliche Fach-
schule Pyhra, Lebensmitteltechnik

Donnerstag, 22. 1.
Schnuppertag, Landwirtschaftliche Fach-
schule, Betriebs- und Haushaltmanage-
ment 

Samstag, 24. 1.
Ball der Feuerwehren Pyhra-Markt und 
Obertiefenbach

Dienstag, 27. 1.
Talk im Keller, Pfarre Pyhra

FEBRUAR
Dienstag, 3. 2.
Mutter-Eltern-Beratung
Senioren-Stammtisch

Donnerstag, 5. 2.
Pensionistennachmittag

Freitag, 6. 2.
Ball der Landjugend und des Bauernbun-
des Pyhra

Freitag, 13. 2.
Wallfahrt der Pfarre Pyhra

Samstag, 14., und Sonntag, 15. 2.
Karneval in Pyhra

Am 21. Dezember findet in der Pfarr­
kirche das traditionelle Adventkonzert 
des Raiffeisen-Musikvereines und der Per­
schlingtaler Sängerrunde statt. Wie im Vor­
jahr wird wieder Sängerin Anita Hofmann 
in Gestalt eines Engels mit einem Lied ge­
meinsam mit dem RMV auftreten.

Madeleine Steindl und Alois Nolz werden 
mit Texten ihren Beitrag zur vorweihnacht­
lichen Stimmung leisten. Der Eintritt ist frei, 
freiwillige Spenden werden aber gerne an­
genommen. Nach dem Konzert gibt‘s Glüh­
wein und Tee am Kirchenplatz.

Wieder dabei: „Engel“ Anita Hofmann.

Adventkonzert in der 
Pfarrkirche Pyhra
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70. GEBURTSTAG
Walter Loiskandl, Nützling
Dr. Ulrike Praschak, Kalteissiedlung
Rosa Krahofer, Zell
Eva Weiländer, Nützling
Johann Gruber, Baumgarten
Maria Sipl-Wöginger, Kreuzfeldgasse 
Anton Punz, Augasse 
Franz Fuchs, Josef Sperlbauerstraße 
Maria Schnabl, Waldgasse 

75. GEBURTSTAG
Rupert Hochecker, Schauching
Viktoria Bollwein, Ebersreith
Rupert Loiskandl, Nützling
Karl Wandl, Postgasse
Inge Holzschuh, Kirchweg
Edeltraud Hausmann, Hauptstraße 
Christine Ingruber, Nützling
Antonia Fuchs, Brunn

80. GEBURTSTAG
Anna Kaider, Perschlingtalstraße 
Ingrid Straubinger, Postgasse 

85. GEBURTSTAG
Zäzilia Pachlatko-Waldbauer, Schauching
Heinz Gössl, Perschlingtalstraße 
Laura Hieger, Brunn
Charlotte Boresch, Hauptstraße 
Marie Krammer, Kreuzfeldgasse
Katharina Altinger, Perschlingtalstraße 
Ilona Basel, Gerichtsbergstraße 
Helmut Kirschner, Brunn
Engelbert Furtmüller, Im Eigen
Stefanie Lechner, Josef Sperlbauerstraße 

90. GEBURTSTAG
Theresia Stoll, Hauptstraße 

HOCHZEITEN
Nina (Hermanek) und Benjamin Özelt, 
Am Bach
Christa (Scheidl) und Stephan Moser, 
Augasse

DIAMANTENE HOCHZEIT
Christine und Wilhelm Schmatz, Nützling
Christine und Alfred Hubmayer, Schau-
ching

EISERNE HOCHZEIT
Magdalena und Gerhard Oberauer, 
Aufeldsiedlung 
Margarete und Heinz Gössl, Perschling-
talstraße

STEINERNE HOCHZEIT
Margarete und Franz Mühlbauer, Gat-
tring

GEBURTEN
Emma Vrana, Auern
Elisabeth Figl, Schauching
Laura Grünberger, Kirchweg 

STERBEFÄLLE
Johann Michielini, Harland
Dipl.Ing. Heinz Gerl, Im Eigen
Maria Priesching, Tullnerbach
Franz Geritzer, Pyhra
Hermine Feichtinger, Perschlingtalstraße
Hildegard Zedka, Schauching
Johann Schmidradner, Am Luberg 
Herta Linauer, Schnabling
Werner Grabler, J. Sperlbauerstraße 
Martin Heidinger, Hauptstraße
Matthias Gugerell, Obertiefenbach
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Gratulation an die Jubilare.
Anfang Oktober empfing Bürgermeisterin Monika Fischer am Gemeindeamt wieder 
Jubilare aus Pyhra. Im Bild stehend von links Bgm. Monika Fischer, Elise Gattinger 
(80. Geburtstag), Franz Staudinger (80. Geburtstag) mit Gattin Helene, Anna und 
Wolfgang Jestl (Goldene Hochzeit), Herta Büchinger mit Gatte Gottfried (80. Geburts-
tag), Edith und Mag. Peter Jagl (Goldene Hochzeit), Vzbgm. Erika Zeh. Vorne von links 
Josef und Rosamunde Schornsteiner (Eiserne Hochzeit), Ing. Franz und Mag. Felicitas 
Scheuch (Diamantene Hochzeit), Josef und Laura Hieger (Eiserne Hochzeit), Robert 
und Maria Pritz (Diamantene Hochzeit).

Kunstmalerin Karin Sperlbauer öffne­
te im Zug der Tage des offenen Ateliers 
ihre Pforten. Bei schwungvoller Musik 
des Raiffeisen-Musikvereins verbrach­
ten die Besucherinnen und Besucher 
einen gemütlichen Sonntag mit Kaffee 
und Kuchen in Atelier, Galerie und Gar­
ten. Highlight war das neue 3,30 x 2,20 
Meter große Wandbild in Acrylfarben 
mit Sonne, Mond und Sterne, das in der 
Wohnung bewundert werden konnte.

Für Karin Sperlbauer bedeutete die 
21. Teilnahme bei der Aktion auch einen 
kleinen Abschied, da sie ihr Atelier nicht 
mehr in dieser Form öffnen wird. Aber 
mit Malen ist noch lange nicht Schluss! 
Atelier und Galerie mit den Bildern kön­
nen gerne weiterhin nach Vereinbarung 
besichtigt werden, es sind auch weitere 
kleinere Veranstaltungen geplant.

Karin Sperlbauers 
„kleiner Abschied“
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BIOMÜLL 
Freitag, 12. und Dienstag, 23. Dezember
Freitag, 9. und 23. Jänner
Freitag, 6. und 20. Februar
Freitag, 6. März

RESTMÜLL 
Dienstag, 16. Dezember*
Donnerstag, 22. Jänner*
Donnerstag, 19. Februar 
*auch für Einzelpersonenhaushalte  

PAPIER 
Freitag, 12. Dezember; Montag, 19. Jänner;
Montag, 2. März

PLASTIK UND KUNSTSTOFFVERPACKUNGEN 
Donnerstag, 18. Dezember
Mittwoch, 28. Jänner
MIttwoch, 11. März

ALTTEXTILIEN 
Entsorgung bei den im Gemeindegebiet aufgestellten 
Containerhäuschen der Firma Humana

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Sperrmüll, Eisenschrott und Problemstoffe können im Alt­
stoffsammelzentrum entsorgt werden. Das Altstoffsammel­
zentrum ist jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 
8 bis 11.30 Uhr geöffnet (ausgenommen Feiertage). Wäh­
rend dieser Zeiten ist ein Mitarbeiter vor Ort. Die 
Termine im Detail: 16. Dezember; 20. Jänner, 3. und 17. 
Februar. Außerhalb der fixen Öffnungszeiten Zutritt 
mit Skarabäus-App oder Skarabäus-Karte.  

PRAKTISCHER ARZT   
Dr. Mathias Salzmann, 02745 2200 
Ordination: Mo 8–12 und 17–19 Uhr, 
Di 7–12 Uhr (Labortag, Blutabnahme, 
nach telefonischer Voranmeldung), 
Mi, Fr 8–12 Uhr  

ZAHNARZT   
Dr. Annika Plattner, 02745 2906 
Termine nach Vereinbarung
Ordination: Mo bis Do 7.30–14 Uhr
 
TIERÄRZTE  
Dr. Werner und Dr. Marianne 
Volpini, 02745 2226, 
Ordination: Mo, Fr 9–11, 17–20 Uhr, 
Mi 9–11, 15–18 Uhr   

ROTES KREUZ 
Notruf 059 144 73 170 (lokal);  
14 844 (ohne Vorwahl) für Kranken­
transport); 144   

POLIZEIINSPEKTION PYHRA 
059133 3172, Notruf 133 

FEUERWEHREN  
Obertiefenbach, Perersdorf, 
Pyhra, Wald: Notruf 122

MÜLLABFUHRPLAN NOTRUF

www.pyhra.gv.at

PARTEIENVERKEHR  
GEMEINDEAMT, BÜRGERBÜRO, 
POSTPARTNERSTELLE  
Tel.: 02745 2208-19 
Montag 8–12 Uhr und 16.30–18 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr 
Donnerstag 8–12 Uhr und 
16.30–18 Uhr. 
Freitag geschlossen

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN   
Bürgermeisterin Monika Fischer 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR STANDESAMT  
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr und 
nach telefonischer Vereinbarung   

PARTEIENVERKEHR BAUAMT 
Montag 8–12 Uhr, 16.30–18 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.30–12 Uhr, 
Donnerstag 8–12 und 16.30–18 Uhr. 

GEMEINDEBÜCHEREI  
Ab 2025 gibt es neue Öffnungszeiten 
(auch in den Ferien): Dienstag 15–
16.30 Uhr; Donnerstag 16.30–18 Uhr; 
Bücherei-Sonntag: einmal im Monat 
von 9.30–11.30 Uhr (laut Aushang); 
Jeden 2. Mittwoch im Monat 9–12 
Uhr. Genaue Termine: 
www.buechereipyhra.bvoe.at und im 
Fenster der Bücherei.

GEMEINDEAMT

MIT DEM WHATSAPP-KANAL 

DER GEMEINDE IMMER BES-

TENS INFORMIERT. GLEICH MIT 

DEM QR-CODE ABONNIEREN

Frohe Weihnachten 
und viel Glück 

für das Jahr 2026 
wünscht Ihnen die 
Marktgemeinde 

Pyhra.


